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Die „Danziger Zeitun g Aben 
Tr 18641 allen aiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk. 
2 0 gewöhnliche iftzeile oder deren Raum 2 
Telegraphiſche Nachrichten 
Darmſtadt, 7. dez. der Großherzug iſt von 
der Theilnahme an der haiferlihen Kofjagd in 
der Göhrde heute Vormittag hierher zurück⸗ 
gekehrt. 5 
München, 7. Dez. der Profeſſor der Mathe⸗ 
matik an der Würzburger Univerſität, A. Mayr, 
iſt geſtern hierſelbſt bei feinem Sohne, dem Unter- 
ſtaatsſecretär v. Mayr, geſtorben. 

Cattaro, 7. Dez. Die ruſſiſche Jacht „Roxana“ 
it mit dem Fürſten von Montenegro und feiner 
Tochter, der Herzogin von Leuchtenberg, an Bord 
Nachts in Megline vor Anker gegangen und 
heute früh nach Süden ausgelaufen. Der Fürſt 
beabſichtigt metzrere Tage in Neapel zu verweilen 
und ſich dann zum Beſuche ſeiner Tochter, der 
Großfürſtin Militza, und deren Gemahls nach 
Cannes zu begeben. Von dort ſoll nach kurzem 
Aufenthalte die Rückreiſe über Trieſt nach Cettinje 
erfolgen. 

Luxemburg, 7. Dez. Beim Empfang der zur 
Beiſetzungsfeier im Haag eingetroffenen Iurem- 
burgiſchen Abordnung überreichte die Königin 
Emma dem luxemburgiſchen Staatsminiſter 
v. Eyſchen das Großkreuz des Berdienft-Ordens 

vom niederländiſchen Löwen mit dem Hinzu- 
fügen, fie ſei überzeugt, der Abſicht des Königs 
gemäß zu handeln. 


Paris, 7. Dezbr. Cardinal Lavigerie proteſtirt 
in einem Schreiben an das Jaurnal „L'univers“ 
gegen die Veröffentlichung ſeines ſeiner Zeit an 
den Grafen Chambord überſandten vertraulichen 
Schreibens, in welchem er letzteren erſuchte, an 
feinem Rechte auf den Thron feſtzuhalten. der 

Brief ſei zu einer Zeit geſchrieben, in welcher 
grankreich ſich über feine: definitive Regierungs- 
form noch nicht ausgeſprochen hatte. f 


Belgrad, 7. Dezbr. Wie verlautet, hätte der 
radicale Elnb beſchloſſen, über das Memorandum 
der Königin Natalie zur Tagesordnung über- 
zugehen. = 

Petersburg, 6. Dez. Der Kronprinz und die 
Kronprinzeſſin von Griechenland ſtatteten heute 


der kaiſerlichen Familie in d einen Ab- 

ſchiedsbeſuch ab und traten von dort heute en Zerrn v. Scholz die Auffaffung der mahgeben! 
Arei aa AlR amenge, he 

BC „ ſo * 


Danzig, 8. Dezember. 
Das neue Branntweinſteuergeſetz. 


Nachdem bereits vor einigen Wochen die badiſche 
Regierung einen Antrag auf Abänderung des 
Branntweinſteuergeſetzes zu Gunſten der kleinen 
Brennereien im Süden, welche Branntwein aus 
ſelbſtgewonnenen Wein- und Obſtrückſtänden her⸗ 
ſtellen, im Bundesrath eingebracht hat, iſt jetzt 
guch die Reichsregierung mit einer Vorlage a 
Gunſten der kleinen Iandiwirthiaftlichen Brenne- 
reien vorgegangen. der badiſche Antrag be- 
ſchränkte fih auf die Gewährung eines bine 
Saustrunkes von nicht mehr als 10 Liter reinen 
Alkohols, wie ſolche von der Baden - Badener 
Conferenz ſüddeutſcher Reichstagsabgeordneter, 
allerdings mit dem hohen Satze von 15 Liter, in 
Vorſchlag gebracht war, und auf eine Ermäßigung 
der Brantweinſteuer von dem aus den Wein⸗ 
und Obſtrückſtänden gewonnenen Branntwein 

$ 41 Nr. 3 und 42 Nr. 1). Die Vorlage des 
Reichskanzlers bezieht ſich auf die im § 2 
Geſetzes geregelte Vertheilung der Geſam 
Jahresmenge, von welcher der niedrigere A Im: 
gabeja (0,50 Mk. pro Liter) zu entrichten en 


können, ſei es, daß er Ferrn Zelle, oder daß 
—d Herr Zelle ihn überzeuge; er erkannte auch die 
Die Ausfichten des Volksſchulgeſetzes. Bedeutung der Leiſtungen der großen Städte, 
Die erſte Leſung der Vorlage ift ſeitens des | namentlich Berlins, unbedingt an. Aber das iſt 
Miniſters v. Goß ler, wie man anerkennen muß, | ja zweifellos: je ausſichtsvoller die Verhandlungen 
mit großer Energie und zum Theil nicht ohne | des Minifters mit den Liberalen ſich geſtalten, 
Erfolg benutzt worden, um die ſchweren Bedenken, um jo geringer wird die Ausſicht, die Mitwirkung 
weiche von allen Parteien gegen die Vorlage er- der Conſervativen, ohne welche eine Mehrheit in 
hoben worden find, zu beſeſtigen oder wenigſtens] dieſem Kauſe nicht zu beſchaffen tft, zu einer an⸗ 
abzuſchwächen und dadurch die Erwartung hervor- nehmbaren Vorlage zu gewinnen. 
zurufen, daß das Geſetz, welches in der vor- | Mögen die Berathungen der Commiſſion, welcher 
liegenden Faſſung ſezr wenig, um nicht zu der Geſetzentwurf überwleſen ift, für die Zukunft 
ſagen gar keine Unterſtützung gefunden hat, in | nicht ohne Bedeutung fein, für dieſe Seſſion 
der Commiſſionsberathung die Grundlage einer ſcheidet das Schulgeſetz aus der Reihe der Vor⸗ 
Derſtändigung bieten werde. Einer optimiſtiſchen | lagen aus, welche mit der Abſicht oder der Aus- 
Kuffaſſung freilich giebt ſich auch der Minifter | Nicht auf Erledigung in Angriff genommen werden 
nicht hin. Seine Rede am Sonnabend ſchloß mit ; Ges Be 
der Verſicherung, die Beihlüffe der Commiſſion, Gegen die Zuczerſteuervorlage 2 
werden in faſt allen Landestheilen, wo es Zucker⸗ 


wenn dieſelben auch nicht zu einer Gutheißung 
fabriken giebt, Proteſte veranſtaltet. So wird 


durch das Plenum und die Regierung führen 
ſollten, würden unter allen Umſtänden die meidet aus Magdeburg von Sonnabend ge⸗ 
meidet: 


auf die einzelnen Brennereien. darnach ſoll den 
kleinen landwirthſchaftlichen Brennereien eine 
Erhöhung ihres Antheils bis zu einem an 


zugeſtanden werden. Bekanntlich ſoll nach $ 3 
des Geſetzes vom 24. Juni 1887 die Geſammt⸗ 
Jahresmenge, von welcher der niedrigere Ab⸗ 
gabeſatz zu entrichten iſt, ſowie der Betrag d 
niedrigeren Abgabeſatzes ſelbſt alle drei Ja 
einer Reviſion unterliegen. ® 

Es hatte zunächſt den Anſchein, daß in dieſen 
Jahre, wo dieſe Reviſton zum erſten Male fe 
Erlaß des Geſetzes eintreten kann, von de 
ſtimmung in $ 1 des Geſetzes kein Gebrau 
macht werden ſollte. Kurze Zeit vor dem 
tritt des Fürſten Bismarck hatte der Reichskanzle 
einen Antrag an den Bundesrath gerichtet, f 
welchem dargelegt wurde, daß bisher Erfahrungen 
welche eine Abänderung der Abgabeſätze als no 
wendig oder wünſchenswerth erſcheinen ließe 
nicht vorlägen. Inzwiſchen hat ſich aber, wie di 
jetzige Vorlage beweiſt, ſeit dem Rücktritt 


Vorlage bilden, von welcher in einer 
ſpäteren Seſſion ein beſſerer Erfolg er⸗ 


die Rückreiſe nach Berlin an. ei 
Waſhing . Dezor. Da auf die nied 
e a a d 


wie bisher. 1 rathung der neuen Zuchkerſteuervorlage ſich un- 

Newpork, 6. Dezbr. der Geſandte der Ver⸗ 
einigten Staaten beim deutſchen Reiche, Phelps, 
‚ii heute mit dem Schnelldampfer „Werra“ nach 
Europa abgereiſt. N 

Newnork, 6. Dezbr. In New-Drleans hat eine 
ſehr bedeutende Baumwollenſirma die Zahlungen 
eingeſtellt. Die Paſſiva werden auf 2½ Millionen, 
die Activa auf 3 Millionen geſchätzt. Die Zirma 
war an 25—30 Baumwoll- Plantagen betheiligt. 
Ihre Verlegenheiten werden der jüngſten ge⸗ 
drückten Finanzlage und dem Preisrückgange der 
Baumwolle zugeſchrieben. 

Rio de Janeiro, 6. Dez. Die mit der Vorbe⸗ 
rathung des republikaniſchen Verfaſſungs-Ent⸗ 
wurfs beauftragte Commiſſion beſchloß deſſen 

Annahme. f a 


Seiten der a 5 wird dann jehen, inwieweit die von den Rüben⸗ 
früher wünſche bezüglich einer Erhöhung onſe⸗ gallen Kräften in Scene 
Geſammt-Jahresmenge des zu dem Satze v : | den Diele | 

Mk. pro Hectoliter zu innimmt, hat der Abgeordnete v. Buch 

entwickelt, und das mik einer Oſſenteit] Reichsregierung, nachdem ſie einmal die endliche 
und Deutlichkeit, die von der zweideutigen 
Haltung der Herren zu der Candgemeindeord- 
nung in erfreulicher Weiſe abſticht. Fr. v. Buch 
hat ein ziemlich genaues Regiſter der Mehrbe- 
ndenen | laſtungen vorgelegt, welche der große Grund- 
und den ſeitdem entſtandenen landwirthſchaft⸗ beſitz, inſofern er auch künftig namentlich in den 
lichen Brennereien gewährt worden iſt. Bon alten preußischen Provinzen der Träger der 
dieſer Geite erklärte man ſich, um dieſes Ziel zu Schullaſt ſein wird, auf Grund des Geſetzes zu 
erreichen, ſogar bereit, den geſammten Jahres-] übernehmen haben würde. daß eine derartige 
verbrauch dem höheren Abgabeſatz von 70 Mk. | Mehrbelaſtung in Ausſicht ſteht, hat Miniſter 
pro Hectoliter zu unterwerfen; alſo die 20 Mk. v. Goßler ſchon am Freitag anerkannt, aber 
mehr als das: er hat gleichzeitig zugegeben, daß 


— 


wel 


che dem Bundesrath unannehmbar erſcheint. 
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Herr Lunde fang die Romanze des zweiten 
Aktes „s iſt nichts fo ſchlimm u. ſ. f.“ mit den 
Berſen, von denen zuerſt die Banditen erweicht 
werden, mit aller Innigkeit und allem wünſchens⸗ 
werthen Wohlklang, desgleichen das Finale des 
dritten Aktes mit der Kymne an die Jungfrau, 
mit der er vielen und wohlverdienten Beifall 
hatte, und hielt ſeine Partie damit auf dem 
Niveau des Anerkennens- und Lobenswerthen. 
Frau u. Weber gab wie immer eine ſehr 
anziehende Geſtalt mit dieſer freundlichen 
Leonore, und es zeigte ſich recht, wie 
populär die Künſtlerin damit bei uns ift; 
fie ſang z. B. die muſikaliſch liebenswürdige 
Romanze des 2. Aktes (Seid meiner Wonne ſtille 
Zeugen) recht in italieniſchem Sinne ſchön, wobei 
eine beſonders gute ſtimmliche Dispofition ebenſo a 
wie für die ganze Partie ihr und uns zu ftatten „ 
kam. Beiläufig möchten wir aber uns die Frage 
erlauben, ob eine italieniſche Braut bei ländlicher 
Hochzeit wohl ſo deutſch agathenmäßig ernſt und 
weihelich koſtümiet gehen würde? Kübſch iſt es 
vom Dichter, daß Kirche und Altar fo fix bei der 
Hand erſcheinen, ſobald die Dolche der Banditen 
in ihre Scheide zurückgekehrt ſind und der böſe 
Vormund mit ihnen abgebeten hat: ein Vorhang 
ſchnurrt zurück und mitten im Gebirge ſtehen 
gothiſcher Altar, Prieſter und alles, was dazu ge⸗ 
hört, bereit! Sollte es da etwa erſt noch heißen: 

„Nun laßt uns geh'n und treten mit Singen 

und mit Beten ꝛc.“? Nein! lieber kurz getraut, — 

e tutti contenti! Hier und in den anderen N: 
Chorſcenen, die auch gut geſungen wurden, be. 15 
währte ſich die Sorgfalt der Direction für ſchöne N 
und reiche Koſtüme, ſo daß die ſceniſchen Bilder x 
recht italieniſch und reizvoll erſchienen; im 2. Akt 2 
ward für das Ballet die Mandolinata von Pala- an 
dilhe eingelegt — dramatiſch hält das ziemlich 
ſtark auf, die Handlung ſetzt nachher etwas müh- 
ſam wieder ein; übrigens wurde das Stück von 
den Damen Benda, Neumann und Corander 
ſehr intereſſant getanzt. Dr. C. Fuchs. 


f lich hinter der Scene ſingen ſoll, ſo daß Stradella 
rollen, welche dieſes Drama enthält, nicht alles bernach allein aufträte, verdarb den Eingang, 
nach Wunſch ablief darf nicht wunder nehmen. indem er die magiſch wirkenden Terzſchritte der 
Als ſehr verdienſtvoll ſeien die Leiſtungen der Harmonien, die doch immerhin keine ungewöhnlichen 
Herren Maximilian (Dunois), Schreiner (Bur- Schwierigkeiten darbieten, verfehlte. Herr Lunde 
gund) und Stein (Talbot) hervorgehoben. Herr hätte auch den Sinn der erſten Scene vorher 
Stein hat mit der markigen und dabei maß- | fi klar machen mögen, in der Alles zu ge⸗ 
vollen Darſtellung Talbots aufs neue Zeugniß | dämpftem Vortrage auffordert, unter anderen 
von ſeiner Begabung für das Charakterfach ab- ganz ausdrücklich auch Leonorens Worte: „Nur 
gelegt. Weniger glücklich waren die Rollen heimlich! Sacht! Daß nicht zum Ohre des Vor- 
König Karls und Lionels beſetzt. Herr Zileſch munds unjer Koſen dringt“; gleich darauf ſang 
ſprach ſeine Rolle durchaus mitrichtigem Verſtändniß, er das „Bin ich nicht da, dich zu beſchützen“ in 
nur ſchien uns feine Haltung zu unköniglich.] vollem forte und kam auch an anderen Stellen 
Eine gewiſſe Repräſentation muß dieſer weichlihe | mit zu plötzlichen Nüancen auch der Tempi 
König doch haben, wenn er nicht als vollkommener | hervor. Im Orcheſter wurden dieſe erſten Scenen 
Schwächling erſcheinen ſoll. Auch Hrn. Rub fehlte jo ſchön gefpielt, daß der Mangel an Anpaſſung 
nicht das Verſtändniß für feine Rolle, nur hätten | auf der Bühne umſomehr zu bedauern 
wir hier im Keußeren ein etwas männlicheres, war. Um gleich hier zu erſchöpfen, was 
heldenhafteres Weſen gewünſcht. Von den vielen | wir anders gewünſcht hätten: das Cello, 
kleineren Rollen ſei noch der würdig geſpielte das in der Einleitung zum zweiten Akte ſo 
Thibaut des Frn. Wolfgang erwähnt. ſchön vortrug, begleitete die Arie der Leonore 
Auf die Enſembleſcenen war von Seiten der gleich darauf jo ſtark, als wären feine Figuren 
Regie entſchiedener Fleiß verwandt. Wenn hier eigentlich das, worauf es ankäme; auch von der 
trotzdem nicht alles, wie beabſichtigt, ging, fo lag die Bratſche begegnete es ſpäter Frau v. Weber, und 
Kauptſchuld wohl an dem mangelnden Raum im dritten Akt das kurze Männer Terzett 
hinter den Couliſſen, der eine wirkungsvolle Ent- | a capella auf einem Höhepunkt der dramatiſchen 
faltung von Menſchenmaſſen verbietet. Im Ganzen] Spannung wäre wohl unverdorben zu verlangen 
iſt die Vorſtellung, welche von dem zahlreichen | geweſen: die riskanten Momente der Oper ſind 
Auditorium ſehr beifällig aufgenommen wurde, doch vorher bekannt genug? Dieſe Dinge wiegen 
als ein Fortſchritt unſeres Schauſpiels auf dem andererſeits, wie geſagt, bei weitem nicht auf, 
Gebiete des klaſſiſchen Dramas zu verzeichnen. : was die Oper Schönes und Gelungenes 
0 Fee darbot. das Banditen - Dueit, dieſe in 
Slotows reizende Stradella - Oper, in der | ihrer Straffheit außerordentlich feine und 
Sinnlichkeit, Geift und Innigkeit fih fo Ihön | amüfante Nummer, wurde von den Herren Miller 
verbinden, weil der deutſche Componiſt vom | und Wenckhaus mit großer Auszeichnung durch⸗ 
Umgang mit Sranzofen. und Italienern zu pro- geführt, die auch des weiteren die beiden Geſtalten 
fitiren verſtand, ohne Anleihen zu machen, erfreute | der Malvolio und Varbarino namentlich ge⸗ 
geſtern Abend die Beſucher des Theaters in einer | fanglich gut ausführten, ohne daß das Komiſche 
überwiegend ſchönen Aufführung. Auszuſetzen] dabei zu kurz gekommen wäre; beſonders hatte 
haben wir, daß in die erſte Scene, deren ſüße][Serr Wenckhaus dieſe Seite wirkſam heraus- 
Keimlichkeit, in der Inſtrumentation ſo ſchön aus⸗ gebildet. In dem Männer⸗-Terzett des dritten 
gedrückt, beinahe das Myſtiſche ſtreift, von ver⸗ Aktes, wo auch Slotow einmal eine Art Auction 
ſchiedenen Seiten ohne rechte Sammlung hineinge- | muſikaliſch bewältigt, war Herr Reinarz als Baſſi 
gangen ward der Männerchor, der übrigens eigent⸗ gleichfalls ſonſt mit Glück wirkſam. 


Stadt - Theater. 


„Die dr itte Klaſſikervorſtellung in dieſer Saiſon, 
Schillers „Jungfrau von Orleans“, welche am 
Sonnabend vor ausverkauftem Haufe gegeben 
wurde, hinterließ einen entſchieden günſtigeren 
Eindruck als ihre Vorgängerinnen. das liegt 
wohl daran, daß in dem herrlichen Schwung der 
Schiller ſchen Verſe eine Kraft liegt, die das 
Publikum unwiderſtehlich hinreißt, obwohl es 
gerade in dieſem Drama dem Juſchauer nicht 
recht gelingt, zu dem Stoff ſelbſt in ein innerliches 
Derhältniß zu treten. die überſinnliche Stellung 
Johannas verbietet ein volles Mitfühlen mit den 
Leiden der Helden, wenngleich der hinreißende 
Woghllaut Schiller'ſcher Dichtung gerade in den 
Monologen der Johanna die höchſte Höhe er- 
reicht. Der letzten Vorſtellung der „Jungfrau“ 
‚aber fehlte freilich vielfach die poeliſche Behand- 
lung der Recitation. i 
Fräulein Brodszu hatte auf die Titelrolle 
großen Fleiß verwandt. Mit vollem Verſtändniß 
hatte jte ihre Aufgabe erfaßt und führte fie auch 
mit gutem Erfolge durch, wobei wir allerdings 
den weichen, innigen Momenten den Vorzug vor 
den heroiſchen geben möchten, da hier das Organ 
ich nicht immer den geiſtigen Intentionen der 
Darſtellerin gewachſen zeigte. Warnen möchten 
wir noch, namentlich in den lyriſchen Epiſoden 
der beiden Monologe Johannas, vor dem Zuviel 
der Betonung, da daſſelbe den geradezu muſikaliſchen 
Charakter dieſer Stellen gefährdet. die Ge- 
ſammtleiſtung des Fräulein Brodsky war jeden⸗ 
falls eine ſehr tüchtige zu nennen und verdiente 
wohl den lebhaft geſpendeten Beifall. Die Rollen 
der Agnes Sorel und der Königin Iſabeau 
wurden von den damen Groß und Staudinger 
urchaus angemeſſen wiedergegeben. die zarte 
Innigkeit und die Anmuth der Agnes kamen in 
rſcheinung, Spiel und Vortrag des Frl. Groß 
glaubhaft zum Ausdruck. Fr. Staudinger ge⸗ 
Ming es, der höchſt unſympathiſchen Figur 
ſabeaus durch energiſche Declamatſon ein inter⸗ 
eſfantes Gepräge zu verleihen. 


e BEPETRUNG 


beitci 

Mitg 

gende: 
Staatsſecretär v. 


jäger, Profeſſor Dr. Blank 
in Göttingen, Geh. i 


igraih Küntzel in Berlin, 
Geh. Dber-Zuſtizreig Lichhol; in Berlin, Ober Re- 
eierungsratb Jacubeziy in Münden, Geh. Rath 
Dr. Rüger in Dresden, Profeſſor Dr. v. Mandry in 
Tübingen, Geh. Rath, Prof. Dr. Gebhard in Freiburg, 
Minifteriel-Reit Dr. Dittmar in Darmſtadt, Rechts- 
Anwalt Dr. jur. Wolffſon sen. in Hamburg. 


Die nichtſtändigen Mitglieder haben das Recht, I 


an ſämmtlichen Sitzungen iheilzunehmen, find 
aber zum Erſcheinen nur in ſo weit verpflichtet, 
als der Vorſitzende der Commiſſion dies in An- 
betracht der zur Berathung gelangenden Rechts- 


ie für er lich hält. Nichtſtändige Mit⸗ i 
rg nn die übrigen Wähler in Irland denken bekannt- 


glieder ſind: : ; 
1. Landrath und Rittergutsbeſitzer Abg. Freiherr 


v. Manteuffel⸗Croſſen; 2. Rittergutsbeſitzer Abg. v. Hell⸗ 


dorff auf Bedra in Preußen; 3. Ober-Berg- und 
Hüttendirector Abg. Leuſchner in Eisleben: 4. Guis- 
befiger Abg. Zreiherr v. Gagern auf Neuenburg; 5, 
Landgerichtsrath Abg. Spahn in Bonn; 6. Abg. Pro- 
feſſor Dr. v. Cunn in Berlin; 7. Brauereidirector Abg. 
Goldſchmidt in Berlin; 8. Amtsgerichtsrath Abg. Koff⸗ 
mann in Berlin; 9. Geſchäftsingaber der Disconto⸗ 
Geſellſchaft in Berlin, Ruffel; 10. Director der Forſt⸗ 


Akademie in Eberswalde, Dr. Danckelmann; 11. Pro- 


eſſor Dr. Conrad in Halle a. S.; 


12. Profeſſor Dr. 
Sohm in Leipzig. 


Das Centrum, die Conſervativen und Frei- 


ſinnigen find hiernach durch je 2, die National- 
liberalen und Zreiconſervativen durch je einen 
Abgeordneten vertreten. Vorſitzender iſt der 
Siaatsſecretär im Reichsjuſtizamt Dr. Oehl⸗ 
ſchläger. Aus den juriſtiſchen Mitgliedern 
wird demnächſt von dem Vorſitzenden ein 
Generalreferent und für die einzelnen Bücher 
des Entwurfs je ein Referent beſtellt. Der Referent 
des erſten Buchs (Allgemeiner Theil) iſt zugleich 
Referent für den Entwurf des Einführungsge⸗ 
ſetzes. der Reichskanzler und die einzelnen 
Bundesregierungen können zu den Berathungen 
Commiſſare entſenden, welche nach näherer Be- 
ſtimmung der Geſchäftsordnung berechtigt ſind, 
das Wort zu ergreifen und Anträge zu ſtellen. 
Dem Generalreferenten tft die Aufgabe zugewieſen, 
auf der Grundlage der von der Commiſſion ge- 
faßten ſachlichen Beſchlüſſe und unter Berück⸗ 
ſichtigung der aus der Mitte der Commiſſion oder 
anderweitig erhobenen Faſſungsbedenken den 


Entwurf einer redactionellen Reviſton zu unter⸗ 


ziehen. Die definitive Feſtſtellung der Redaction 


erfolgt durch eine aus Mitgliedern der Commiſſion 


zu bildende Redactionscommiſſion. Die Commiſſion 
oll noch im Laufe dieſes Jahres zum Zweck der 


Erledigung der formellen Geſchäfte, insbeſondere 


zur Seſtſtellung ihrer Geſchäftsordnung, ſoweit 


dieſe nicht ſchon vom Bundesrath vorgeſchrieben 


iſt, zuſammentreten. Die ſachlichen Berathungen 
werden am 1. April 1891 beginnen. 


In den deutſch⸗öſterreichiſchen Zoll⸗ 
a verkandlungen 
iſt eine dreitägige Pauſe eingetreten, da die un⸗ 
gariſchen Vertreter von Baroß weitere Weiſungen 


einholen zu müffen erklärten. Obwohl beiderfeits 


der beſte Wille vorhanden ift, werden die Ber- 
handlungen vorläufig doch zu keinem Ergebniſſe 
ieren da vorerfi im Januar eine neue Ber- 


debwaaren- undEijeninduftrie keineG: 5 ö 
heiten bereitet werden. Der Abſchluß des Zoll. 
vertrages dürfte jedoch nach Lage der dinge 
erſt nach Berlauf mehrerer Monate zu Stande 
kommen. 5 


Internationaler Ankiſemitenkag. 
In Heſterreich war für dieſen Winter ein 
großer internationaler Antiſemitentag geplant. 


Wie wir aus Wiener Blättern erſehen, iſt, da die 


ungariſchen und franzöſiſchen Antifemiten nicht 
nach Wien kommen können, der allgemeine inter⸗ 
nationale Antiſemitentag aufgegeben. Dagegen 
wird am 8. Dezember in Wien ein großes Anti⸗ 
ſemitenfeſt ſtattſinden, zu welchem die deutſchen 
Antiſemiten Dr. Böckel und Werner dort ein- 
treffen. Mit dem öffentlichen Feſt in Verbindung 
wird auch eine engere Parteiverſammlung ftatt- 


finden, in welcher nur die Parteigenoſſen mit 


Eintrittskarten und gegen Zahlung von einem 
öſterreichiſchen Zulden Zutritt erhalten. 


Narnells Entthronung 
iſt nunmehr — vorläufig wenigſtens — entſchieden, 


damit aber gleichzeitig auch die Spaltung der 


Iren, Die Dinge haben ſich ſeit Sonnabend wie 
folgt abgeſpielt: 
Gladſtone hatte, wie ſchon gemeldet, der iriſchen 


Deputation, die bei ihm geweſen war, nachträg⸗ ö 


lich mitgetheilt, daß er eine weitere Unterredung 


nicht für nottzwendig halte. In ſeiner ſchriftlichen ſionar Pater Julius, welcher ſich behufs Unter⸗ Keßler, 


Antwort erklärte Gladſtone, er könne feine Ab⸗ 
ſichten und diejenigen ſeiner Collegen bezüglich 
des Komerule-Projectes nicht mittheilen, da es 
ſich um die Frage der Führerfhaft der friſchen 


Partei handele. Sobald dieſe Frage in einer 


Weiſe geregelt ſei, welche ihm erlaube, feine alten 
Beziehungen zu erneuern, wolle er, wie früher, 
in vertrauliche Verhandlungen treten über alle 
Einzelheiten des Homerule-Projectes, deſſen Zu⸗ 
ſtandekommen er nach wie vor wünſche. Am 
Sonnabend Nachmittags 1 Uhr traten nun die 
jriſchen Deputirten zuſammen, um dieſe Antwort 
Gladſtones zu berathen. Die Ungeheuerlichkeit, daß 
Parnell in einer Verſammlung, die über ihn zu 


Zunächſt fand eine lebhafte Debatte über den 
Antrag Kennns, eines Anhängers Parnells, ſtatt, 
in welchem verlangt wird, daß; die betreffenden 
Delegirten über ihre Unterredung mit Gladſtone 
einen ſchriftlichen Bericht vorlegen ſollten. Gerton, 


Healy und andere bezeichneten dieſen Antrag als 


t ein ſchriftlicher Bericht 
ſei nicht nöthig. Wenn der Vorſitzende die Be⸗ 


einen abſtructioniſtiſchen, 


rathung nicht ſchließen wolle, ſo müſſe man zu 
anderen Mitteln ſeine Zuflucht nehmen. Um 
5 Uhr verließen, da Parnell es ablehnte, die Ver⸗ 
ſammlung zu ſchließen, 45 Mitglieder den Gaal, um 
die Berathung in einem anderen Saale fortzuſeizen. 
‚Diefe Majorität der Partei wählte in ihrer 
Sonderverſammlung Mar Carihy zum Prä⸗ 
fibenten der Partei und beſchloß ſodann, am 
Montag einen Kusſchuß von 8 Mitgliedern zur 
Unterſtützung des Präſidenten zu wählen. — Die 
Minorität harrte inzwiſchen bei Parnell aus und 
nahm, nachdem die Maſorität die allgemeine 
Verſammlung verlaſſen hatte, eine Rejolution an, 
in welcher ſie ihr Bedauern über die Weigerung 
Gladſtones, 


druck zun geben, ausſseriszt und die Wahl Par⸗ 
nells 
tändiſchen 
ren ind fol⸗ 


zum Brafisenten beiiliet, Beide Ber- | 
ſammlungen beendeten nach haibflündiger Dis- 
cuſſion ihre Beratungen, Ts daß alſo die iriſche 
Conferenz nunmehr definitiv beendet 


geipalien: die eine, und zwar die Majorität, 
unter dem Vorſitze Mac Carihys, die andere 
unter dem Vorſitze Parnells. 

Parnell ſelbſt ſcheint entſchloſſen, den Kampf 
bis aufs Reſſer fortzuführen. Er erkennt den 
Majoritätsbeſchluß nicht an und will mit ſeinen 
Anhängern die Wähler anrufen. Seine eigenen 
Wähler in Cork halten allerdings unerſchütterlich 
an ihm feſt, und erſt vor wenig Tagen 
erhielt Parnell wieder eine Depeſche von dem 
„Jung Irland-DBerein in Cork“, welche beſagte: 
„Cork ſteht bei Parnell bis zum Tode“. Aber 


lich bei weitem nicht ebenſo, und wahrſcheinſich 
wird Parnell mit feiner trotzigen Politik des Biegens 


iſt. Die 
iriſche Partei iſt ſomit jetzt in zwei Gruppen 


sage egen Herſtellung eines gemeinſchaftlichen 
Unter baues für die beſtehenden Schularten ſprachen 
als Mitberickterſtatter zu derſelben nochmals Geheimer 
a Sckzitter und Director Schlee. Der Berichterſtatter 
Director Uhlig halte das Schlußwort. 

Die Abstimmung über die zur Erörterung ſtehende 
Frage wurde einſtweilen ausgeſetzt. Dieſelbe foll im 
Zuſammenßzang mit der Abkimmnng über die Fragen 
wegen Beibehaltung der beſtezenden Schularlen und 
wegen Veränderung des Lehrplanes der Gamnaſien 
und Realgzumaſien ſtattfinden. Die Formultrung der 
für die Abſtimmung geeigneten Kragen wurde einer be- 
ſonderen Commiſſion unter Mitwirkung der Commiſſare 
des Cultusminiſteriums übertragen. 

Nach einer die Seſchäftsordnung betreffenden Be⸗ 
merkung des Realgymnaſial-Direckors Dr. Schauen⸗ 
burg aus Ürefeld wurde zur Berathung der Frage 
übergegangen: 

Empfiehlt es ſich, im Lehrplan der Omnnaſien die 
den alten Sprachen gewidmete Stundenzahl einzu- 
— und es jo zu ermöglichen, daß die Unterrichts 
ſtanden in den drei unteren Klaſſen herabgeſetzt, das 
Engliſche facultativ eingeführt und das Zeichnen über 
Quarta hinaus obligatorifd) gemacht wird? 


der iriſchen Deputirten in Amerika in Folge der 


und Dillon beſchioſſen, ihre amerikanifhe Rund- | von Sr. Majeftät dem Kaiſer und König angeordnete 


oder Brechens kein Glück haben. n I It mit jener Einſchränkung zugleich der lateiniſche 

Inzwiſchen iſt auch die amerikaniſche Nikon guffatz als Zieneiſtung und die griechiſche ſchriftliche 
Berſetzungsarbeit für Prima in Wegfall zu bringen? 
Borgänge zu Haufe gänzlich geſcheitert. O'Brien] Im Zuſammenhang mit diefer Frage ſoll zugleich die 


Erörterung der Frage ſtattfinden: 


betreffend die Aufhebung des Zündhölzchen⸗ 


ermögliche es, 


Agenten der britiſch⸗ſüdafrikaniſchen Geſellſcha 


reiſe aufzugeben, und ſie ſegeln nach Favre ab, 
um ſich von da nach Paris zu begeben, während 
Sarringlon und wahrſcheinlich auch Gill, O'Connor 


und Sullivan ſich am Sonnabend nach Liverpool 


eingeſchifft haben. ; 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer f 


ſetzte am Sonnabend die Berathung des Ein- 
nahme-Budgeis fort und lehnte das Amendement 


monopols ab. Der Artikel des Zinanzgeſetzes be⸗ 
treffend die Erhöhung der Steuer auf das beweg⸗ 
liche Vermögen von 3 auf 4 Proc. wurde mit 
291 gegen 248 Stimmen genehmigt mit dem Zu⸗ 
ſatzantrag, die Regierung um Einſtellung der 
Mehrerträgniſſe von 1889 ins Budget zu er- 
ſuchen. Der Zinensminifter erklärte unter dem 
Beifall der Linken, dieſes Votum, welches 
einen Ertrag von 29 Millionen gewähre, 
die Berathung des Budgets 
zu Ende zu führen. die Kammer nahm ſodann 
die Vorlage wegen Beſteuerung der Mauer⸗ 
anſchläge an. Die dadurch zu erzielenden Ein⸗ 


nahmen werden es mit den bereits anderweitig 


gefundenen neuen Hilfsquellen möglich machen, 


das Gleichgewicht im Budget ohne andere neue 
Auflagen herzuſtellen. der von dem deputirten 
Moreau eingebrachte, von dem Finanzminiſter 
bekämpfte Antrag, die ausländiſchen Staals⸗ 
papiere einer Stempelſteuer zu unterwerfen, wurde 


von der Kammer mit 405 gegen 66 St. abgelehnt. f 
Ueber den britiſch⸗porkugieſiſchen Zufammenſtoßz 
In Südafrika ER 


meldet „Reuters Bureau” aus Liſſabon: Hier ein- 
gegangene officielle Nachrichten aus Mozambique 
widerſprechen den durch die Südafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft verbreiteten Berichten und beſagen, die 


hätten die Eingeborenen von Mutaſſa aufgereiz 


2. Für 


Iſt die Ermäßigung der Cehrziele, alſo die Bermin- 
derung des Lehrſtoffs ſcharf ins Auge gefaßt und 
wenigſtens das Auszuſcheidende genau feſtgeſtellt? 

Als Berichterſtatter erhielt das Wort Oberlehrer 
Dr. Hornemann (aus Hannover), welcher in ein⸗ 
gehender Begründung die nachbezeichneten Theſen be⸗ 

ürwortete: 

1. Die dem Lateinifchen gewibmete Stundenzahl kann 
von Quarta an aufwärts um je zwei Wochenſtunden 
herabgeſetzt werden, weil der geſonderte Beirieb der 
Grammatik mit Uebungen im Ueberſetzen aus dem 
Deutſchen eine ſtarke Einſchränkung erfahren, die Lec- 
türe einer weiteren Sichtung unterworfen und die 
Uebung im freien mündlichen und ſchriftlichen Ge⸗ 
brauche des Lateiniſchen als Ziel des Unterrichts auf- 
gegeben werden kann. 

Ob auch in Sexta und Quinta eine Herabſetzung der 
Stundenzahl des Lateiniſchen möglich fein wird, hängt 
von weiteren Verſuchen mit einer verbeſſerten Methode 
des fremdſprachlichen Anfangsunterrichts ab. Dagegen 


kaun eine erhebliche Verminderung der häuslichen 


Arbeiten für das Lateiniſche durch Verlegung der 
Hauptarbeit in die Klaſſe ſofort eintreten. 
5 das Griechiſche genügen ſechs wöchentliche 
Lehrſtunden von Unter⸗Terkia an aufwärts, wenn zu- 
eich die Grammatik wirklich auf das für ein gründ⸗ 
Verſtändniß der Schriftſteller nothhwendige Maß 
beſchränkt und ihr Betrieb eng an die Lectüre ange- 
lehnt wird. Die ſchriftliche Arbeit zur Berſetzung nach 
Prima kann wegfallen. 
3. Es empfiehlt ſich, das Engliſche in der an den 
 Gymnafieı der Provinz Hannover beſtehenden Weiſe 
von Unter-Secunda an aufwärts mit je zwei wöchent⸗ 
lichen Lehrſtunden in den Lehrplan aufzunehmen. 
4. Der Zeichenunterricht kann in Berta wegfallen, 
up dann aber über die Zuarta hinaus bis zur Ober 
ecunda einſchließlich als Pflichtfach mit je zwei Wochen⸗ 
nden fortgeführt werden; in Prima bleibt er beſſer 
ls Wahlfach wie bisher. 
5. Das Kebräiſche bleibt der Univerſität vorbehalten. 
Bemerkung: Durch die in obigen Theſen vorge⸗ 
ſchlagenen Aenberungen des Stundenvertheilungsplans 
wird zugleich erreicht, daß in den drei unteren Klaſſen 
Geſammiſtundenzahl um je zwei Stunden wöchentlich 
‚mäßigt werden kann. 


die portugieſiſche Flag 
Andrade, Gouveia, 


nduſtriellen 15 terium 


der ' ompagnie und die portugieſiſchen 
Goldwäſcher ſeien, verfolgt durch die Engländer, Ste ; | 
ü 8 pvortragenden Kath im Cultusminiſterium ernann- 


Niſſe 


1 r . 5 
Gericht ſitzt, in eigener Perſon präſidirt, dauerte fie Ber ee e ee 


fort, führte aber endlich auch zur Kataſtrophe. 


Rehrmann (als Commiſſar des Kriegsminiſteriums), 


5 \ | Borjig des Miniſterialdirectors de la Croix um 10 Uhr 8 
feinen Anſichten einen formellen Aus- 


und ſeien mit dieſen nach Maſſineſſe zu d 

Mederlafſungen der portugieſiſchen Mozambigue 

Compagnie gezogen, hätten dieſelben überrumpel 
ge gerabgeriſſen und Pai 


Als Mitberichterſtatter ſprachen hierauf der Provinzial 
Schulrat, Geheimer Regierungs-Rath Dr. Kruſe aus 

er 3 der Rector der Landesſchule in Pforta 
Volkmann. 5 ; 5 BORN 


ee erlin, 7. die oft“ Hört, 


as ona 


Stelle des zum Geheimen Ober⸗Regierungs⸗ und 


gegen die Küſte geflüchtet. f 3 . 
3 ten Loſpredigers, Conſiſtorialratg Bayer, zum 
Die ruſſiſch-finniſchen Zollverhälkniſſe. Hof- und A, Domprediger ernannt worden. 
Die in Petersburg tagende Commiſſion zur Be. | Superindent Kritzinger hielt bereits am vorigen 
gutachtung der ruſſiſch-⸗finnländiſchen Zollverhält⸗] Sonntag in der Friedenskirche zu Potsdam dor 
hat ſich, wie aus Petersburg von geftern | den kaiſerlichen Majeftäten ſeine Probepredigt. 
telegraphirt wird, für einſtweilige Beibehaltung — Was die übrigen zur Erledigung gelangenden 
der Differentialzölle ausgeſprochen, jedoch ſollen] Domprediger-Stellen betrifft, jo find alle bis jetzt 
die finnländifhen Zollämter die gleiche Organi-] genannten Namen nur Dermuthungen. Bon dem 
ſation wie die ruſſtſchen erhalten und ruſſiſcher Kaiſer find darüber Entſcheidungen noch nicht 


Leitung unterſtellt werden. die Commiſſion de⸗ e worden. 


tente dabei die Zweckmäßigtzeit einer baldigen | labberufung des griechiſchen Geſandten.] 
gänzlichen Aufhebung der ruſſiſch-finniſchen Zoll-] Wie jetzt amtlich beſtätigt wird, iſt der griechtfche 
grenze. Die andere mit Berathung der ruffiih- | Geſandte in Berlin Dlachos von ſeinem Poſten 


| finnländifhen Balutafrage beſchäftigte n l abberufen und Rangabe an deſſen Stelle er- 


at ſich im Princip dahin ausgeſprochen, daß die nannt worden. 
1 beſonderer finnländſſcher Gold- und | _* Idie focialdemokratiſche Fraction des 


Silbermünzen aufhören und in Finnland die Reichstages] hat ſich neu conftitwirt und die 
LEirculation ruſſiſcher Gold- und Sübermünzen | Abgg. Bebel, Meifter und Singer zum Fractions- 


eingeführt werden ſolle. Nachdem die Annahme vorſtand beſtimmt. Die Genannten werden, be- 
ruſſiſcher Creditbillets durch die finnländiſchen merkt dazu das Fractionsorgan, das „Berliner 
Staatskaſſen zum Courſe bereits angeordnet] Volksblatt“, in dieſer Stellung weſentlich die 
worden ift, hat die Commiſſion weitere Ent. | parlamentariſche Thätigkeit der Fraction zu für- 
ſchlüſſe hinſichtlich dieſer Geldwerthzeichen noch dern haben, da die Leitung der außerparlamen⸗ 
nicht gefaßt. lariſchen Parteigeſchäfte auf den in Halle gewähl⸗ 
— f ten Parteivorſinnd übergegangen iſt. 

Dom Schauplatze der Indianerunruhen. 5 an ide Rent 8 
; j „Der ſocialdemokratiſche Regierungsbaumeiſter a. B. 
Eine Depeſche aus Pineridge meldet, der Mif welcher der Socjalbemoßratſe ſchon 
handlungen mit den Häuptlingen in das Lager mannigfache Verlegenheiten bereitet hat, äußerte 
der aufftändiſchen Indianer begeben hatte, ſei in einer hier abgehaltenen Bolksverfammlung, 
nach Ueberwindung mannigfacher Gefahren nach es ſei unnöthig, daß die Arbeiter ſich mit den 
Pineridge zurückgekehrt. Derfeibe berichte, daß Schriften von Merg und Engels befaßten. Das 
er Beraihungen mit den Häuptlingen gepflogen] Studium praktiſcher Schriften, führte er 
habe. Letztere hätten behauptet, bei ihrer Ab- aus, . B. Fabrikinſpectoren. Berichte, 
ſindung durch die Unions-Regierung ſeien Irr-] wie fie der badiſche Gewerberat) Wörispofer 
thümer vorgekommen, die fie dem Hunger preis- | llefere, nütze weft mehr; ohne Marx und 
gegeben hätten. Jetzt ſcheuten ſie die Unter- Laſſalle würde die heutige ſocialdemokratiſche Ar- 


werfung, aus Zurcht, wegen ihres Aufſtandes beiterbewegung gerade jo weit ſein. Dieſe Reuße⸗ 


gezüchtigt zu werden. Er, Pater Julius, habe rungen „laſſen lief blicken“, um jo tiefer, als 
die Häuptlinge der 0 en 155 e 
Verben e e ee ſtem Geburtstage in den officiellen Parteiorganen 
is in den Himmel gehoben worden find, 
Nicht ohne Intereſſe iſt es auch, daß der Reichs ⸗ 


ſicher Verzeihung erhalten. Die älteſten Fäupt⸗ 
inge hätten dann eingewilligt und würden in 


nächſter Zeit in das aus des Pater Julius hom- tagsabgeordnete Schippel in ſeiner „Arbeiter- 
men und dort dem General Brooke ihre Klagen Bibliothek” eine Broſchüre des früheren Redacteurs 


vortragen. Pater Julius ſchätzt die Zahl der der „Magdeb. Bolksiiimme” Gans Müller, eines 
indianſſchen Krieger auf mehr als zweitauſend; der Lauteſten unter den „Jungen, mit einer 
ihr Lager ſei wohl befeſtigt. eigenartigen Vorbemerkung veröffentlicht. Es 
ſoll eine Ehrenrettung dieſes „in letzter Zeit viel ⸗ 
Die Schulconferenz. fach verkannten“ hochbegabten „jungen Genoſſen“ 
Der „Reichs- und Staatsanzeiger“ ſetzt feinen | Jen. Müller, der gegen die Parteiführer während 
(inhaltlich in den geſtrigen Morgentelegrammen einer. e die en 1 
65 Beriät über die Berhand- | Ahern une bean rn 
lungen der Schulconſerenz folgendermaßen fort: gegen Riio d wu 2 mM ts] D 
In der geſtrigen (Freitag) Sitzung der Konferenz zur Ie des Berliner agiſtra 4. er 
Beratung von Fragen, das höhere Schulweſen be- | Berliner Magiftrat hat am Freifag beſchloſſen, 
treffend, ſprachen nach Abſchluß umferes Berichts zur | dem Antrage der Gtadiverorbneten-Berfammlung 
Sache noch Sabritkbeſiher Frowein und Geh. Sanitäts- gemäß, an den Reichskanzler v. Caprivi eine 
rath Dr. Graf (Beide aus Elberfeld), Profeſſor Dr. Petition dahin zu richten, daß die öſterreichiſch⸗ 
böhzmiſche Grenze zur Einführung von Nindvieh 
und die ruſſiſche Grenze zur Einführung von ruſſi⸗ 
ſchen Schweinen und NRindvieh geöffnet werde; 
zugleich iſt beſchloſſen worden, auch wegen Herad⸗ 
setzung der Getreidezölle zu petitioniren. 
* [Reittionen an den Reichstag.] In dem 
Vormittags eröffnet. Nach Schluß der Discuffion über I erfien Petitionsverzeichniß des Reichstages find 


kaiſerl. Ober⸗Schulralz, Geheimer Rath Dr. Albrecht 
(aus Straßburg), Gymnaſialdirector Dr. Schulze (aus 
Berlin) und Dr. Kropalſcheck. Damit war die Redner⸗ 
liſte erſchöpft. Schluß der Sitzung nach 1 Uhr. 

Die heutige (Sonnabend) Sitzung wurde unter dem 


Superintendent Kritzinger in Storkow an 
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unter anderen 91 Petitionen aufgefüßrt, welche 
eine Ermäßigung des Zolls auf Hafer verlangen. 
23 Petitionen erſuchen um Beſeitigung des Bieh- 
einfuhrverbots und Auftebung des Zolles auf 
Fleiſch, Bieh und Getreide. 

Antrag auf Einführung der zweijährigen 
Diessitgeit.] Der Abg. Baner hatte zu Beginn der 
erſten Seſſion des Keichstages, unterſtützt von der 
Volkspartei und einer Anzahl Freiſinniger, einen 
Antrag auf Einführung der zweijährigen Dienſt⸗ 
zeit bei der Infanterie eingebracht. Dieſer Antrag 
wäre der nächſte zur Berhandlung, ſobald der 
Reichstag ſeine erſte Schwerinsſitzung abhält. Wie 
indeß das „B. Tagebl.“ hört, halten die Antrag 
ſteller den Augenblick zur Berathung dieſer Forde 
rung nicht für geeignet und werden deshalb den 
Antrag zurückziehen, mindeſtens aber zurüskftellen, 

L. [Bahlbeanſtandung.] Die Wahlprüfungs⸗ 
commiſſion des Reichstages hat am Sonnabend 
die Wahl des Freiherrn v. Derken - Brunn 
(Mecklenburg-Strelitz), die nur mit einer Mehr- 
heit von 125 Stimmen erfolgt ift, beanſtandet, 


um die im Wahlproteſt enthaltenen Behauptungen 


amtlich feſtſtellen zu laſſen. U. a. hat die mecklen⸗ 
burg⸗ſtrelitz'ſche Regierung auf Grund einer 
landes polizeilichen Verordnung die Abhaltung von 
Wahwerſammlungen an Sonntagen verboten, 
obgleich ſolche reichsgeſetzlich geſtattet ſind. 

* [Der Geſetzentwurf über die oſtafrikaniſche 
Schutztruppe] Nach dem dem Bundesrath vor- 
gelegten Entwurf eines Geſetzes betr. die kaiſer⸗ 
liche Schutztruppe für Deutſch-Oſt-Afrina erhält 
jeder invalide gewordene Offizier, Ingenieur des 
Soldatenſtandes, Deckofftzier, Ganitätsoffizier oder 
obere Beamte eine Erhöhung der Penſion von 
1020 Mk. jährlich, wenn die Penſionirung aus 
der Charge eines Deckoffiziers bezw. eines Lieute- 
nants oder Kauptmanns (Capitän-Cieutenants) 
II. Klaſſe, und von 750 Mk. jährlich, wenn bie 
Penſionirung aus einer anderen Charge erfolgt. 
Obere Beamte erhalten die Penſionserhöhung 
von 1020 Mk. jährlich, wenn ihre Penſionirung 
aus einem penſionsfähigen Dienfteinkommen von 
weniger als 3600 Mk. erfolgt. Alle übrigen 
oberen Beamten erhalten eine Penſionserhöhung 
von 750 Mk. jährlich. Militärperſonen der 
Unterklaſſen, welche in der vorbezeichneten Weiſe 
ganz invalide geworden find, erhalten eine Pen⸗ 
ſionserhöhung von jährlich 300 Mk. Für die⸗ 
jenigen, welche der Schutztruppe ohne Unter- 
brechung länger als 3 Jahre angehört haben, 
findet für jedes weitere volle Dienſtjahr eine 
Steigerung der Penſtonserhöhung um ein Gechfiel 
bis zur Erreichung des Doppelbetrages ſtatt. 

*Die drei Veißbücher], welche am Gonn- 
abend dem Reichstage zugegangen ſind, enthalten 
nichts weſentlich Neues; ſie bringen im großen 
und ganzen nur eine Zuſammenfaſſung derſenigen 
Telegramme und Schriftſtücke, welche man früher 
bereits im einzelnen gekannt hat. Der jtellver- 
tretende Reichscommiſſar Chef Schmidt hat allem 
Knſcheine nach große und bedeutungsvolle Gr- 
folge erzielt und das Anſehen Ddeutſchlands in 
Oſtafrika erhöht und befeſtigt. Bon Emin Paſcha 
erfährt man, daß er in Tabora mit ſämmtlichen 
Arabern einen Breundſchaftsvertrag abge⸗ 


ſchloſſen und, nachdem er unter Zuſtimmung 


aller Araber einen Wali eingeſetzt, die deut⸗ 
ſche Flagge gehißt hat. Unterwegs hat er 
mit verſchiedenen angeſehenen Häupilingen 
glei eriräge geſchloſſen und ſich unyanhembe 


iche 5 b ö i 
und das Gebiet des Sultans Mtani von Ujuiab- 
treten 


laſſen. Ende Auguſt hat Emin Paſcha 
Tabora verlaſſen, um ſich über Uſongo nach dem 
Victoria-Myanza zu begeben. Von dem Südufer 
dieſes Sees will Emin Paſcha nach dem Weſtufer 
marſchiren, um hier eine Station anzulegen. Die 
Anlage einer Station am Südufer des Sees will 
Emin Paſcha Stokes überlaſſen. Zur Beherrſchung 
Unnannembes ſchlägt Emin Paſcha nicht die Be⸗ 
ſetzung von Tabora, ſondern der in einer Ent⸗ 
fernung von etwa anderthalb Stunden von dem 
arabiſchen Hauptquartier belegenen Miſſions⸗ 
ſtation Kipalla Palla vor, die ſich nach einge- 
ſandter Zeichnung und Beſchreibung auf das 
tvefflichſte hierzu eignet. : 

* [3m Wahlkreiſe Bochum], wo demnächſt 
durch die Mandatsniederlegung des Freiherrn 
v. Schorlemer-Alſt eine Erſatzwahl ſtattzufinden 
hat, iſt ſeitens der Freiſinnigen Rechtsanwalt 
Lenzmann in Lüdenſcheid als Candidat aufgeſtellt 
worden. Dderſelbe candidirte auch ſchon im 
Februar d. J. und brachte es, trotzdem ſeine 
Canbidatur erſt ſehr ſpät aufgeſtellt worden war 
und er, durch Krankheit verhindert, nichts für 
dieſelbe hatte thun können, auf 4998 Stimmen, 
während im Jahre 1887 dort gar keine freiſinnige 
Stimmen abgegeben wurden. der Wahlkreis 
Bochum zählte nicht weniger als 78 358 Wahl- 
berechtigte. Im Zebruar 1890 concurrirten neben 
dem freiſinnigen Candidaten ein Cartellcandidat, 
ein Centrumscandidat, ein ſocialdemohratiſcher 
und ein antiſemitiſcher Candidat. In die Stich⸗ 
wahl gelangten der Cartellcandidat und der 
Centrumscandidat. Der Cartellcandidat unterlag 
dann mit 28 824 gegen 29 869 Centrumsſtimmen. 
* [Bolkssähtung.] Weitere vorläufige Ergebniſſe 
der Volkszählung find bekannt aus Nürnberg: 142404 
( 27 513 gegen 1885), Fürth: 42659 (4 720%, 
Barmen: 116 192 (+ 13 12), Karlsruhe: 73413 
(+ 12 258), Kaiſerslautern: 37159 (+ 6710), 
Sudwisshafens 28 295 ( 7253). Leipzig hatte am 
1. Dezember d. 3. mit den Vororten, die bis zum 
1 Januar k. 3, einverleibt fein werden, 353 272 Ein⸗ 
wohner ( 63358). Kuf die alte Stadt kommen davon 
178 549 (＋ 8207), alſo ziemlich genau die Hälfte. 
Während aber der ſeit dem Jahre 1885 eingetretene 
Bevölkerungszuwachs in ber alten Stadt nur 4,8 % 
betrug, erreichte er in den Vororten faſt das Zehnfache, 
nämlich 45,8 7. Breslau zählt jetzt 334 740 Seelen. 
In Braunschweig iſt die Bevölkerungszahl von 85 17% 
auf 109883 geſtiegen. 

* Aus Zanzibar wird gemeldet, Major v. Wiß⸗ 
mann werde ſich ſofort nach Lindi begeben, um 
eine 0 gegen den Häuptling Machembe, 
der im Yao-Lande Unruhen ſtiftete, zu befehligen. 
Nach Meldungen aus Uſukuma feien alle Araber 
am Südende des Victoria-Sees von Eingeborenen 
5 worden. Emin Paſcha habe Uſambiro 
beſucht. 

Hamburg, 5. Dezbr. Der Senat hat in feiner 
heutigen Sitzung Heren Bürgermeiſter Dr. Bers- 


mann zum erſten und Herrn Senator Dr. Peterſen 


en Bürgermeiſter für das Jahr 1891 
erwählt. 4 
Hamburg, 6. dez. der Dampfer „Zanzibar 
der Rhederei O'Swald u. Comp. ſticht morgen 
nach Oſtafrina in See. An Bord befinden ſich 
12 Krupp'ſche Kanonen für Major v. Wißmann, 
zwei Brabanter Hengſte und eine Stute, ar 
Kaiſer Wilhelm dem Sultan von Zanzibar et 
ferner drei kupferne Keſſel für die projedi fl. 
Bierbrauerei der deutſch-oſtafrikaniſchen Gele 


ſchaft, ſowie 80 Centner Malz und eine Anzahl 


Brauer. 


„ Sie, 7. Dezbr. Ein jogenannter Narene⸗ 
Beſtechnungs - Prozeß beſchäftigte geſtern das 
hieſige Landgericht. Der Thatbeſtand iſt in Kürze 
folgender: Der Staatsſecretär der Marine hatte 
den Tuchfabrikanten J. und F. aus Euskirchen 
die Lieferung von 39 600 Metern blauen Tuches 
zum Betrage von 192000 Uk. übertragen. Am 
12. Juli ſollte die Abnahme erfolgen. Am 11. Juli 
beſuchten die Lieferanten den Marine - Obersahl- 
meiſter D., welcher Mitglied der Abnahme Com- 
miſſion war, und baten denſelben, „er möge nicht 
zu ſtrenge mit ihnen ins Gericht gehen“. fin- 
geblich ſollen dem Zahlmeiſter 2 bis 3 Proc. der 
Geſammtſumme der Lieferung zugeſichert ſein. 
Beim Fortgehen aus der Wohnung D’s. hinter- 
ließ der Fabrikant K. auf dem Tiſch ein offenes 


Couvert mit drei Hundertmarkſcheinen und der 


- Fabrikant F. ein ſolches mit 2 Kundertmark⸗ 
ſcheinen. Der Zahlmeiſter meldete die Sache ſeiner 
vorgeſetzten Behörde und die Folge war, daß die 
beiden Fabrikanten zu Euskirchen verhaftet 
wurden. der Staatsanwalt beantragte heute 
gegen jeden der Angeklagten wegen gemeinſchaft⸗ 
licher Beſtechung 1 Zahr Gefängniß, 2jährigen 
Ehrverluſt, Einziehung der 500 Mk. und eine 
Geldbuße von 4470 Mk. Die Strafkammer ſah 
es nicht als erwieſen an, daß die Fabrikanten 
das Geld gegeben und Procente verſprochen, um 
den Zahlmeiſter zu einer pflichtwidrigen Handlung 
zu veranlaſſen, und erkannte auf Freiſprechung. 

Köln, 6. Dezbr. Der Dortmunder bergbauliche 
Verein hat für den 20. d. Mis. eine Kauptver⸗ 
ſammlung nach Düffeldorf einberufen, in welcher 
über die Fortdauer des Klusſtand-Verſicherungs⸗ 
Verbandes Beſchluß gefaßt werden ſoll. 

Köln, 6. Dezbr. Die Main⸗Schiffahrt iſt wieder 
eröffnet; die Köln-Düſſeldorfer Dampfſchiffahrts⸗ 
Geſellſchaft hat gleichfalls den Betrieb wieder auf⸗ 
genommen. 

München, 6. dez. der Redacteur ber ſocia⸗ 
liſtiſchen „Münchener Post“ Schwab iſt wegen 
Zeugnißverweigerung heute Vormittag verhaftet 


worden. 
Frankreich. 

Paris, 6. Dejbr. Im Pariſer Municipalrath 
wurde ein Antrag eingebracht, wonach ein Theil 
der Koſten für die ſtädtiſche Feuerwehr von 
den Verſicherungs-Geſellſchaßſen gedeckt werden 


ſoll. N (W. T.) 
- Belgien. 

Brüſſei 7 Dezember. Wie aus Aeltre (Oft- 
Flandern) gemeldet wird, kam es dort zwiſchen 
Landleuten, welche Vogelfallen geſtellt hatten, und 
Gendarmen zu einem Zuſammenſſoß, bei welchem 
5 Gendarmen verwundet wurden. Mehrere der 
Schuldigen wurden verhaftet. (W. T.) 


. Rußland. 

[Finanzminiſterkriſis in Sicht.] Wie man 
der „Pol. Corr.“ aus Petersburg meldet, treten 
die Gerüchte, wonach die Stellung bes Sinanz⸗ 
miniſters Wiſchnegradsky ernſtlich erſchüttert ſein 
ſoll, ſeit einigen Tagen mit größerer Conſiſtenz auf. 

Vetersburg, 7. Hezbr. der Kafſer empfing 
am Kreitag den Director der öffentlichen Bauten 
von Kegypten Sir Moncrieff, welcher auf dem 
in Transcaspien gelegenen kaiferlicken Privak⸗ 
gute am MRurgab-⸗öluſſe eine Inſpection der 
Bewäſferungsanlagen vorgenommen hatte. — 


Generallieutenant Daudeville, Commandeur des 


10. Armeecorps (Charkow), iſt feines Poſtens 
ntgobe am zum Mitgliede des Kriegsrathes 
; en = BE 
China. 


die Zuſtände in Tientſin.] Im Pariſer 
„Temps“ wird die von Petersburg aus ver- 
breitete Nachricht, daß in Tientſin infolge der 
durch die letzten neberſchwemmungen verurfachten 
Schäden eine Gährung herrſche und man daſelbſt 
einen Aufſtand befürchte, ſeitens der chineſiſchen 
Geſandtſchaft in Paris für unbegründet erklärt, 
en u ner 


Am 9. Dezbr.: 4 2 . -H. 4.23, 
8.1.85. 3.36. Danzig, 8. Dezbr. M. U. b. Tage. 
Wetteraussichten für Mitwoch, 10. Dezember, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 


und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Erſt nebeltrübe, Niederſchläge, kälter. Friſcher 
ind; veränderlich. 
Für Donnerſtag, 11. Dezember: 
Wolkig, vielfach heiter; mäßige Kälte. Mäßiger 
Wind, nebelfeucht. 


die Panzer-Corvette „Baden“ ] hat geſtern 
Vormittag unſere Rhede verlaſſen und ift nach 
Kiel zurückgedampft. 
loch ſſches Heilverfahren] Durch Herrn 
Dr. Libbertz iſt dem hieſigen Diakoniſſenhauſe von 
Gern Geheimrath Koch heute aus Berlin Thymphe 
zur Behandlung der Tuberkulöſen zugegangen 
und es werden die Herren Aerzte nunmehr auch 
1 Knſtalt das Koch'ſche Leilverfahren auf- 
nehmen. 

Zeute Mittag von 12½ Uhr ab hielt err 
Chefarzt Dr. Baum im neuen Lazareih in der 
Sandgrube vor 25 Kerzten einen Vortrag über 
Kochs Heilverfahren gegen Tuberkuloſe. Im 
ganzen wird Kerr Dr. Baum 5 ſolcher Vorträge 
vor je 25 Kerzten halten. 


* FRefitionen.] Der Verein Danziger Detailliſten 
der Colonialwaarenbranche hat in Gemeinſchaft 
mit gleichen Vereinen zu Berlin und Gneſen beim 
Reichstage dahin petitionirt, eine Reviſion der 
Genoſſenſchaftsgeſehgebung (gegen die Errichtung 
und den betrieb von Conſumvereinen und von 
Actiengeſellſchaſten zum Verkauf und zur Her- 
ſtellung von Verbrauchsgegenſtänden und Lebens⸗ 
mittein — Ofſtzierverein, Waarenhaus für deutſche 
Beamten —) vorzunehmen. Die Danziger Straßen- 
Eiſenbahn-Berwaltung petitionirt in Gemeinſchaft 
mit verſchiedenen anderen derartigen Unterneh- 
mungen dahin, daß die ſtrafrechtlichen Vorſchriften 
zum Schutze der Eiſenbahnen auch auf die Pferde⸗ 
eiſenbahnen ausgedehnt werden. 


I Marienburg⸗Miawhkaer Bahn.] Im Monat 
November haben, nach proviſoriſcher Feſtſtellung, 
die Einnahmen betragen: im Perſonen - Berkehr 
19 700 Mk., im Güterverkehr 123 300 Mk., an 
Extraordinarien 26 000 Mk., zuſammen 169 000 
Mark, 1100 Mark mehr als im November v. J. 
200% Einnahmen ergaben der Güterverkehr 

300, Extraordinarien 1000 Mk., Minder-Ein⸗ 
nahmen der perſonenverkehr 2200 Mk. Die 
Gejammt-Einnahme in den 11 Monaten ſeit 
1. Januar betrug, fo weit bis jetzt ermittelt, 
1.644 358 Mk., 135 127 Mk. weniger als in der 
gleichen Zeit v. J. 

Prozeß Wehr.] Nachdem, wie wir bereits ge⸗ 
meldet haben, von den beiden Verurtheilten Holtz und 
Dr. Wehr Reviſion gegen das in der Jerſenauer Sache 
gefällte Urtheil der hieſigen Strafkammer angemeldet 
t, hat nunmehr auch die Staatsanwaltſchaft gegen 
diejenigen Theile des Erkenntniſſes, welche auf Frei⸗ 
ſprechung lauteten, Revifion eingelegt. 
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hübſchen Ueberraſchung gewürzt war. 


85 eine Betroleumlamp 


I meſſer-affäre! der A 


heit; abzuholen von der Polizei-Direction. 


‚* [felferganorama] Zu der Zeit, als 5 
es „großen Unbekannten“ Waliker Scott 5 ganze 
Welt entzüczten und hinriſſen, da wußte man in Deutſch⸗ 
land oft beffer Beſcheid in den ſchottiſchen Bergen als 
im eigenen Vaterlande, und jeder „‚hammelftehlenbe“ 
Hochländer erſchien von dem Lichte der Poeſie verklärt. 
Der Enthuflasmus hat ſich jetzt gelegt, doch immerhin 
wird jeder, der ſich an Walther Scotts Meiſterwerken 
erfreut hat, mit Intereſſe diejenigen Gegenden kennen 


lernen, die den Schauplatz feiner zahlreichſten und beiten | 


Erzählungen bilden. Hierzu bietet das Kaiſerpanorama 


Gelegenheit, welches gegenwärtig 50 Anſienten aus 1 
Ott. et. Ei 5 fa | Beranlaffung des Generalſtabsarztes Dr. v. Coler 


Schottland ausſtellt. Ein Bild zeigt uns zunäckſt das 
Denkmal, welches das dankbare Vakerland dem großen 
Dichter in Edinburgh geſeßzt hat. Das ſinſtere Schloß 
Lolgvood erinnert uns an die ſchöne Königin Maria 
Stuart, deren Schlafzimmer uns eine weitere Ab- 
bildung in demſelben Zuſtande zeigt, in wel em es ſich 
befand, als der unglückliche Rizzio von wilben ckottiſchen 
Edelleuten vor den Augen ber entſeizten Königin er- 
mordet wurde. Einen maleriſchen Anblick gewährt die 
Singalshöhle, deren Ruhm bis in die graue Vorzeit 
reicht, während das Bild der Tau brücke, ker Zu- 
ſammenſturz im Jahre 1889 eine der ſchrech ichften 
Eifenbahnkataſtrophen herbeigeführt hat, uns in die 
allerneueſte Zeit Hineinführt, EN 

* Fbfchleds - Borflellung.] Geſtern Abend gab 
Ben Kli in Apolloſaale vor einem zahlreichen Publinum 
feine Abſchieds-Vorſtellung, die wieder mit mancher 
Saft jede 
Nummer des intereſſanten Programms fand reichen 
Beifall, vornehmlich der ſtark vertretenen jungen Welt, 
welcher der orientaliſche Wundermann ſtets das leb⸗ 
hafteſte Erſtaunen abgenöthigt hat. RE 

Austellung] In dem Schaufenſter des Herrn 
Optiker G. Grofthaus find feit heute eine Reihe von 
Federzeichnungen auf Porzellan und Majolika aus 
geſteilt, die von Herrn Nedacteur E. Bichker in Danzig 
entworfen find. Die Zeichnungen find flott gehalten 
und bringen mit gutem Kumor meiſt Eharakterköpfe 
und Scenen aus dem täglihen Leben zur Darſtellung. 

*IUnglücksfall.] Der 21 Jahre alte Arbeiter Zer- 
dinand Maibaum von hier war geſtern in der Then 
Feilenfabrin in der Weidengaſſe bei einem großen, 
unter Dampfbeirieb befindlichen Schleifſtein beſchäftigt. 


Als derſelbe in Thätigkeit geſetzt wurde, ſprang ein 


Stück bes Schleifſteins ab und traf M. fo unglücklich 


auf den Kopf, daß er beſinnungslos niederſiel. der 


Verunglückte wurde per Wagen nach dem chirurgiſchen 
Lazareih in der Sandgrube geſchafft, woſelbſt aber nur 
der Tod conſtatirt werden konnte, da M. auf den 
Transport verſtorben war. 2 
* [Berfählihe Brandfkiftung. ] am Sonnabend iſt 
vom hieſigen Landgericht über den Pächter des ſtädti⸗ 
ſchen Kämmereigutes Keukrügerskampe gern Rud. 
Tuchel, deſſen vorläufige Verhaftung durch eine dort 
erſchienene Gerichts-Commiſſion aus Danzig wir bereits 


vor einigen Tagen meldeten, definitiv die Unterſuchungs⸗ 


haft wegen Verdachts der Brand tiftung beſchloſſen 
worden. Kerr T. wird beſchuldigt, am 11. November 
in der mit Lafer gefüllten Scheune vorfätzlich Feuer 


angelegt zu haben, das allerdings durch feine Gutsleute 


frühzeitig bemerkt und noch im Entſtehen erftickt wurde. 
Bei den zunächſt durch den Gendarmen Pleger aus 


Stutthof angeſtellten Nachforſchungen ſoll ein mit Pulver 


gefüllt geweſenes und mit einer langſam glimmenden 
Jündſchnur verſehenes Käſtchen in einem Scheunenfache 
gefunden worden ſein. T., der 


häufig Pachtſtunbungen beim Magiſtrat beantragen 
mußte, wird beſchuldigt, dieſes Kästchen aus einer 
Cigarrenkiſte ſelbſt gefertigt und es als Mittel zur 
Brandſtiftung benutzt zu haben. 

* [Sckwurgericht.] Zm Jahre 1891 werde 
Sitzungen des hieſigen Schwurgerichts am 12. Januar, 
2, März, 27. April, 22. Juni, 21. September ind 
28. November beginnen. 
* Seuer.] Geſtern 
einer Unterwohnung 5 


herbeigeruf 


tbeiter Bernha 
aus Ohra erhielt geſtern Abend daſelbſt eine S 
wunde an der Stirn und eine Schnittwunde quer 
der Naſe. — Die Maurer Gebr. Albert und 3 


ranz 
Sch. aus Langfuhr wurden Sonnabend Abend auf 


dem Mirchauerwege von einem Mann mit dem Meſſer 
angegriffen. Albert S. erhielt eine Stichwunde durch 
die Oberlippe und Zunge, Franz S. eine Schnittwunde 
im Geſicht. Die Verwundeten mußten in das hieſige 
Stadtlazareth in der Sandgrube aufgenommen werden. 


[Polizeibericht vom 7. u. 8. Dezember.] Verhaftet: 


20 Perſonen, darunter: 1 Arbeiter, 1 Mädchen wegen 
Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Schloſſer wegen groben Unfugs, 17 Obdachloſe, 
3 Betrunkene, 1 Bettler. — Gefunden: 1 lederner 
Maulkorb, 1 Armband, 1 Contobuch, 1 Präparations⸗ 


* Aus dem Danziger Werder, 7. ö 
großen Treibjagden nahmen hier mit dem geſtrigen 


Tage ihren Anfang. Bei der auf dem Gemlitzer Terrain 


abgehaltenen Treibjagd wurden 69 Haſen und 3 Füchſe 
zur Strecke gebrachk. — Behufs Gründung eines 
Krlegervereins für unſer Werder wird am 10. d. M. 
eine Berſammlung in Gr. Zünder abgehalten; sa. 150 Mit- 
glieder haben bereits ihren Beitritt erklärt, 3 
y Rus der Provinz, 7. Dezbr. Der Vorſtand des 
Lehrer -Emeriten⸗Unterſtütungs »- Vereins verſendet 
jeht einen Bericht über fein 27. Vereinsjahr. Nach 
demſelben hatte die Kaſſe folgende Einnahmen: Bei⸗ 
träge der Mitglieder 570 Mk., Geſchenke 74 Mk., für 
Schulentlaſſungszeugniß⸗ Formulare 1097 Mh. und an 
Jinſen 167 Mk., zufammen 1908 Mk. Hiervon wurden 
433 Pik. als Verwaltungskoſten verausgabt, ſo daß 
ein Ueberſchuß von 1409 Mk. verblieb. Bon dieſer 
Summe wurden nach $ 4 des Statuts 9 Zehntel im 
Betrage von 1288 Mk. unter die unterſtützungs⸗ 
bedürftigen Emeriten vertheilt. Es erhielten 25 Emeriten 
Gaben zwiſchen 30 und 90 Mk. Das letzte Zehntel des 
Ueberſchuſſes wurde zum Stammhapital geſchlagen, 
welches dadurch die Höhe von 4649 Mz. erreichte. 
＋Neuteich, 7. Dez. Nach der Volkszählung vom 
1. Dezember beträgt die ortsanſäſſige Bevölkerung 
unſerer Stadt 2490 Perſonen, gegen 2351 im Jahre 
1885. Es hat alſo eine Vermehrung um 6 Procent 
ſtattgefunden. SV 
Der bisherige ordentliche Lehrer am Schullehrer- 
Seminar zu Pr. Friedland Lettau iſt zum Kreis-Schul⸗ 
Inſpector ernannt. 
Nach 
Stimmen-Reſultat der Reichstags-Nachwahl im Wahl- 
kreiſe Flasom-Schlochau find 18 120 giltige Stimmen 
abgegeben worden. 1 Stimmen ſind zerſplittert, 10 391 
hat Herr v. Helldorff, 7725 Kerr Neukirch erhalten. 
Bei der Mahl am 20. Februar erhielt Hr. Dr. Scheffer 
10 986, die Gegencandidaten 7835 Stimmen Auf 
beiden Seiten war diesmal alſo eine ſchwächere Be- 
theiligung. 3 
Stallupönen, 6. Dezember. Der ankauf der Villa 
Naunnn in Theerbude für den Kaiſer ſcheint ſich zu 
bewahrheiten. Im Laufe des vorgeſtrigen Tages war 
der Kaſtellan des kaiferlichen Schloſſes hierſelbſt ein- 
getroffen und hatte ſich in dieſer Angelegenheit nach 
Theerbude begeben. Wie wir erfahren, ſoll es die 
Abſicht des Kaiſers bent künftig nicht mehr in Tra⸗ 
kehnen abzuſteigen, ſondern bei einem Jagdbeſuch der 
Rominter Seide direct nach feiner Villa zu fahren. 
Bromberg, 7. dezbr. die Gebrüder Krojanker 
ſind heute Morgen hier angelangt und an das Juſtiz- 
gefängniß abgeliefert worden. — Durch den Abgang 
des Oberbürgermeiſters Bachmann ſtehen die ſtädtiſchen 
Körperſchaften bezw. der Magiſtrat vor der Wahl eines 
Herrenhausmitgliedes, 
nächſter Zeit ftatifinden, 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Dien, 8. Dezember. (Privattelegramm.) Eine 
Deputation clericaler Abgeordneter der ‚Alpen- 


länder erſuchte den Handelsminifter, bei den Ber- 


Im übrigen ſei es beſſer, 


Ministers des Innern begutachten ſollen. 


ſich ſeit kängerer Zeit 
in ſchwierigen finanziellen Vehältniſſen befand und 


die 


Breslau, o. Deibr. Wie die „„Schleſiſche Zeitung“ 


Dezbr. Die 


dem nunmehr amtlich feſtgeſtellten definitiven | 


Dieſe Wahl ſoll ſchon in 


Regulirungspreis 120% lieferbar inländ. 16% 
unterpoln. 119 Al, tranfit 118 N. a 
Auf Lieferung per Dezember inländiih 166 Ai Br., 

10865 AA G8. tranfit 118½ AA Gd., per April Mal 

inländ. 165 SL bez tranfit 127 AL ber. 

Gerſte per Tonne von 1060 Nilogr. große SEA 
149—150 AL, kleine 104/880 134—135 Fl, ruff. 105— 
193% 104— 106 Al 5 : 

Erbſen per Tonne von 1000 Ailoar. weiße Koch- tranfit 
115 l, weiße Mittel- tranſit 110 Al, weiße Futter- 
iranfit 107 AR 8 

Biken per Tonne von 1000 Aitogr, ruff, 105 . 

Kleie, per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen. 
4.07% 4,55 , Noggen. 4,82 ½ Al : 

Spiritus per 10009 % Liter contingentirt loco 6 AM 

„ kurze Lieferung 64 Kl Gd. per November⸗ 
a. 2 a 17 10 5 1 0 ER a 

„kurze Lieferung 44½ „ber November 
Mai 4% AM Gd. ; 

Rohruher ruhig. Rendement 880 Tranſitpreis franco 
ien 12,15—12,20 MM Gd. per 50 Allogr, 
incl. Sack. 

Borfieher-Anmt der Kauſmannſchaft. 


handlungen mit deutſchland energiſch für die 
Intereſſen der Landwirthſchaft, insbeſondere für 
die Erleichterung der Viehausfuhr und des 
Weinexports nach Deutſchland einzutreten. 


ü Vermiſchte Nachrichten. 
Kochs Heilmittel. 
Berlin, 7. Dez. Vorgeſtern Abend fand auf 


in der Aula des Friedrich Wilhelms-Inſtituts eine 
Beſprechung des Koch'ſchen Keilverfahrens ſtatt. 
Derſelben wohnten die zum Studium der Koch⸗ 
ſchen Methode einberufenen Corpsgeneralärzte, 
viele andere fremde und einheimifche Aerzte, 
ferner Docenten der Univerfität und Mitglieder 
der Generalität bei; an der Spitze der letzteren 
war General-Jeldmarſchall Graf Molttze erſchienen. 
Profeſſor Pfuhl erörterte die Folgen, welche die 
Koch ſche Entdeckung ſpeciell für das Sanitäts- 
weſen des Heeres nach ſich ziehen müſſe, und 
trat dafür ein, daß man tuberkulos erkrankte 
Soldaten in den Lazarethen der Koch'ſchen Kur 


Danzig, 8. Dezember. ö 

Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) Wetter: Thauwetler 
mit Schneefall. Wind: O. EEE 

Bergen, Inländiſcher hatte bei ſtärkerem Angebot 
ſchweren Pertzauf und find die meiſſen Weizen 1 ; 
billiger zu notiren, auch Zranfiimeisen in matter Tendenz 
bei ſchwach behaupteten Breilen, ht 

25/6bb 191 


unterwerfe; fie dann aber aus dem activen | inländiihen Heilbunt 123% 188 AL, 1 4 

FREE APR 123% 19 2½ Al, hochbunt 1285/7 % 193 AA, 12744 194 
Militärdienst entlaſſe. Wichtig iſt eine Bemerkung | „, 128 und 120 195 A weg leicht bezogen 122% 
von Dr. Pfuhl, wonach feines Erachtens eine 186 A, weiß 13 95 AN, 13 186 Al, Gomnter- 
radicale Keilung von Patienten mit Lungen- | 130% 195 sit, befetst 129% 189 , 131% 190 , für 
fuberkuloje nur dann eintreten hann, wenn die | Felt, ne 94 l, bell 
nekrotiſch gewordenen Tuberkelherde durch Aus- | bunt 137 Ju, 12/0 14% Al, 127%. 150, 151 
huſten oder auf anderem Wege aus dem Körper M, 129% 152, 13000 154 ell 127% und 128% 153° 


entfernt find, 


Berlin, 6. Dez. Die Directoren der königlichen d,, Deibr.⸗Jan. 
Univerfitäts - Aliniken find in einem an diejelben | zum freien Rerkehr Sl Gd., Aprit-Mai tranfit 149 
gerichteten Rundſchreiben des Cultusminiſters auf- 18 Ju Sd. Juni uli tranftt 15 8 


Br., 2 
150 M Ed. Reguſirungspreis zum freien Berkehr 194 
M, tranſit 147 l., 5 
Noggen. Inländiſcher in flauer Tendenz, tranſit un⸗ 
verändert. Für eine Partie inländifchen 123/44 wurde 
noch 166 ML bezahlt, alle übrigen mußten weſentlich, 
billiger verkauft werden. Inländischer 119/20 bd 164 A, 
115 AL, 1 1 „ »olnifher zum Tranſſt 
120% 120 it, 127% 119 „, ruſſiſcher zum Tranſit 
123% 118 MN Alles per 120% per Tonne. Termine: 
Zeibr. inländ. 166 Al Br. 165 NM 85, tranfit 119: 2 AM 
65., April-Mai inländ. 165 Al bez., tranfit 121 M bez, 
Regulirungspreis inländiſch 164 M, unterpolniſch 119 , 
tranſit 118 M IE : 
Gerite iſt gehandelt inländ. kleine 104/5 und 105% 
34 , große 11/4 M, heil 114% 150 A, ruff 
zum Tranſit 106/70 104 Al, 108/9% 106 „n per To. 
— Erben poln. zum Tranfit Koch- 115 A, mittel 110 
AA, Futter 107 Al per Tonne. — Wicken poln. zum 
Transit 105 , per Tonne gehanb. — Rettigſgat ruff. 
zum Tranſit 151 Sl per Tonne bez. — Weizenkleie zum 
Seeexport grobe 4,321, 1,5, 4,50 Sl, extra grobe 


gefordert worden, bis zum 1. Januar 1891 eine 
Statiſtin der Behandlungen mit dem Koch'ſchen 
Mittel und deren Erfolge einzureichen; das Re- 
ſultat ſoll den mediziniſchen Jahrbüchern einver- 
leibt werden. 

Paris, 7. Dezbr. In feinem heutigen Vortrage 
über die Behandlung mit Koch'ſcher Lymphe 
führte Profeſſor Cornil aus, daß die Lymphe 
noch zu jenen Geheimmitteln gehöre, deren An- 
wendung geſetzlich verboten ſei und die im Todes⸗ 
falle des mit der Lymphe Behandelten die Hinter- 
bliebenen zu einer Klage auf Schadenerſatz be- 
rechtigen würde. Er habe daher auf feiner 
Klinik nur ſolche Perſonen geimpft, welche erklärt 
hätten, von eventuellen Rechtsfolgen abzuſehen. 
die Belehrungen des 


Profeſſors Dr. Koch ſelbſt abzuwarten, als ſich 4,35 l, mittel 1,3217, . feine eo e 3,10 AL per 
auf Die prahlifchen Grgebnifje , . 1,3205 
na nung ir Die gende bezüglich u 5 A 657 lte Eieterung 9 Au) 5 nen Zen. Mai 
ventuellen adenerſatze 1 At Gd., nicht contingentirter loco 35. kurze 
g a Re De en 44% Al Gd. ner Novbr,-Mat Mil Al Gd. 


Rechtskundigen des hngienifchen Comités unter- N ET ETF TEE 
breitet werden, welche diefelbe im Auftrage des Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Dr. Paſteur erklärte in einem an den „Temps“ Berlin, 8. Dezember. 


gerichteten Schreiben, die ihm von dem Corre⸗ Ers. b. b. se Erez us 
ſpondenten der „Times“ in den Mund gelegten 132.2025,0 ruf 0 3410 9720 
ae lt: us e Heilverfahren 193,70 194,20 0 197 en 
beruhten auf vollſtändiger Erfindung, ranzojen.. 4 . 
„dom, 7. Dezember, Auf Antrag ihres Präfi- 17550 177 20 Pise en. 20910 208 
denten el een 40 Sa a Deutſche ER 14522 an 
durch Acclamation die endung einer Depeſche aurahätte. 28188 
an ige Mitglied, den Geheimrat) Profeſſor 23,50| 23,50 Pa Roten |176 60.17 7.00 
der Bewunderung über | dezember 1 N “ 


237.00 
April. Mai 20,335 
urde ebenfalls « Spiritus us 


eiteſeizung } 91 2 5 
cer Aeclamati e — 
i 5 Profeſſors Virchow zum | 32% do. a ee ee 
Ehrenmitgliebe beſchloſſen und der Antrag ange. 3 Conlols 1250012200 
nommen, 500 Arcs. für die große goldene 312% weſtpr. 197.9 108,69 


53,70 53,20 


81,75 80,80 
10009 191 00 
90,75 90,00 


Pfandbr. 


meldet, traf der berühmte ſchwediſche Polarreiſende 
Nordenfkjöld hier ein und nahm die hiefigen Biblio⸗ 
theken und Sammlungen in Augenfchein. Derfelbe wird 
morgen nach Oberſchleſien weiterreiſen. 

Münden, 6. Dezember. Heute büßten zwei Kupfer⸗ 
ichmiede, welche auf dem Dache der Anger-Frohnfeſte 
mit der Anbringung eines Schnee⸗Schutzgitters be⸗ 
ſchäftigt waren, durch Herabſtürzen das Leben ein, 

Paris, 6. Dez. Auf dem hieſigen Nordbahnhofe lief 
heute Vormittag ein Berfonenzug fo heftig gegen einen 
Prellbock, daß in Folge der Erſchütterung 10 Paſſa⸗ 
giere Verwundungen erlitten. AR 

ac, Rewyssh, . Dezbr. Eine furchtbare, von 
großem Lebensverluſt begleitete Exploſton fand heute 
in der Fabrik der Illinois Iron and Steel Works zu 
Joliet ſtatt. Die Kataſtrophe ereignete ſich während 
des Ausblajens eines Hochofens, an welchem etwa 
17 Mann arbeiteten, 11 unten und 6 oben. Es ver- 
lautet, daß 12 derſelben getödtet worden find. 3 Leichen 
und 6 Verletzte ſind bereits geborgen worden. 


Schiffs nachrichten. 

* Danzig, 8. Dezember. Das hieſige Schiff „Vera 
(Capitän Banſelow) iſt am 7. Dezember in Wilmington 
(Amerika) eingetroffen. 

Riga, 4. Dezember. Der däniſche Schooner „Do⸗ 
rothea““ wurde auf der hieſigen Rhede vom Eiſe durch 
ſchnitten und ſauß ſofort mit voller Ladung Gerſte in 
die Tiefe. Ein großer engliſcher Dampfer wurde eben- 
falls vom Eiſe durchſtoßen, lief voll Waſſer und mußte 
idfleunigft auf Strand geſetzt werden. 

* Hamburg, 5. Dezbr. Der Dampfer „Hellas“ hat 
eine ſehr ſchelle Reiſe von Smyrna hierher gemacht. 
Siebzehn Tage nach der Abfahrt von Smyrna traf der⸗ 


e012 elle wögeniticıe Lieferungen: 

1. Klaſte 110112 N, 2. Klaſſe 107—109 n per 

50 Kilogramm. Nekto, reine Tara. Tendenz: feſter. 
Ferner Privatnotirungen per 50 Kilogr.: 5 

Geſtandene Partien Hofbutter 100—105 l. 00 f. 
hoſſſeiniſche und ähnſiche Bauer-Butter 96—100 il, 
livländiſche und eſtländiſche Meierei-Buiter 90—105 . 
nveriollt, böhmildie, galiiſche und ähnliche 65— 
80 Al unverzolii, fünnländiſche 75—80 un verzollt, 
amerikaniſche, neuſeeländiſche, auftraliihe 4070 
15 Schmier und alte Butter aller Art 2840 Al 
unverzollt. 

Auch in dieſer Woche blieben Notirungen unverändert, 
friſche Zufuhren von kadelloſer Beſchaffenheit fanden ge⸗ 
nügenden Abſatz und war auch 2. Qualität, ſowie friſche 

auerbutter gefragt. England iſt eiwas beifer, das In⸗ 
land größtentheils ruhig. Fremde Bulter in guter 
Qualität beffer, finnländiſche und galizſſche etwas höher 
bezahlt, amerikaniſche Jufuhren haben itark abgenommen 
und find ſoſche Partien, die bisher zu jedem Preis ge⸗ 
räumt wurden, vom Markt verſchwunden, und neue 
nicht iu erwarten. RR 

In Auction wurden Hl) Tonnen oſt⸗holſteiniſche 
Hofbutter zu durchſchnittlich 119 Ab oder abzüglich 
i zu 116 M reine Tara franco Hamburg 


Berlin, 7. Deibr. (Driginal-Bericht von Karl Mahlo,) 


0 ranco Berlin. — er. 
Bezahlt wurde 3,40—3,65 Al per Schock, bei 2 Schoch 
Kbjug per Kiſte (24 Schoch). 


its hi lbe ein. Neufahrwaſſer, 6, Dezember. Wind: U. 
„ 8. petbr. Die Ziatk „Glifabeiger, |  Geieseit: Beluo 800% Gade, Cette via Stettin, Holz 
mit Mais belaben, ſoll auf der Fahrt von Nordenhamm And opel 85 a (ED), N ee eier 


nach Emden in der Nähe von Wilhelmshaven geſunken 
fein. Ueber den Verbleib der aus 3 Mann bejtehenden 
Beſatzung iſt Sicheres nicht bekannt, doch ſteht leider 
das Schlimmſte ji befürchten. : 

C. London, Dezbr. Der Dampfer „Ethiopia⸗e, 
deſſen Untergang man bereits befürchtete, wurde geſtern 
von zwei Schleppern von der Inver-Bai (Donegal) nach 
Glasgow bugſirt. Bekanntlich war feine Maſchine defect 
geworden. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Dezember. 


Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
. beate met 1 154198 M Br. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Ahorn, 6. Dezember. Waſſerſtand: 2,10 Meter. 
Wind: N. Wetter: leichter Froſt. 


7 1 134% 153—198. HM Br. f i 
bellbunt 128— 134% 152 — 194 Al Br. 136—196 Geringes Eistreiben, RE 
2 164 Br bei. Meteorologiſche Beobachtungen. 
a 26—136 bb 138— 185. Br. 7 

Nen d bunt lieferbar tranfit 126% 147 M, 5 2 Barom.- Thermom. Wind und Wetter. 

zum freien Verzehr 128% 19% M „Ss Stand Celsius. e 
Auf Lieferung 126% bunt per Dezember zum freien mm 

Verkehr 194 Gd, per Dezember-Januar zum 8 + 2,1 


AM ; ine 
freien Verkehr 193 Al Gb., per Aptil-Mai tranſit SSW. 155 dichter Schnee 
9 M Br. d., per Juni-Juli tranfit 2 
151 Ai Br., 150 M Gb. 
Roggen 992 tranſit unverändert, inländ. flau, per Tonne 
L. 
srobhörnig per 120% inländ, 160-166 „U, tranfit 
feinhörnig per 120% tranfit 118 I, 


| 165,5 


Verantworkliche Redarteure. für den yolitiihen Zheit und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Piterariſche: 
9. Röckner, — den lokalen und propinziellen, Handels-, Marine-Theik 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten⸗ 
ibell: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


\ 


i eee 9. SE Debr. 1890 


1 Loche Eon 


Für den W eihnachtsb darf 


Tu. Das Eintreffen . a 
. % sämtlicher Neuheiten 
a U in 
2 Handschuhen, Cravaiten und 
Hosenträgern 
jeder Art zeige ergebenst an. 

Die überaus grosse Auswahl in einfachsten 
bis elegantesten genres zu allerbilligsten festen 
Preisen, sowie die durch Anpassen der Hand- 
schuhe resp. Umtausch nicht sefallender Waare 


gebotene Garantie, leistet die denkbar gr össten 
Vortheile. Im meiner ‚geehrlen Kundschaft cn. 


Zur gef. Beachtung. 


Den Wünschen der geehrten Geschäftswelt ent- 
sprechend werden wir bei genügender Betheiligung 
am nächsten Sonntag, den 14. d. Mts., noch eine 


weite Weilnachts-Inserafen-Nummer 


erscheinen lassen und dieselbe ebenfalls durch die 
bekonnten 7 Blätter in ca. 17000 Exemplaren ver- 
breiten. Wir erbitten Inserate bis Donnerstag Mittag 
und zeichnen 


III 5552 


hochachtungsvoll 


Txpedition der Danziger Zeitung. 


Die zum gegehzukommen, habe für den 
SVO Kauf Weihnachtsbedarf 


grosse Posten Handschuhe, Cravalien und Hosen- 
träger, in guter Auswahl ganz bedeutend unter 
Kosienpreis zum 


5 * usverkanf 

E wostellt, wesshalb diese besonders günstige Gelegenheit zu sehr billigen Weihnachts- 
5 Mink ufen angelegentlichst empfehle. Auf meine so beliebt gewordene Einführung 
on Bons zu Weihnachis-Geschenken mache gleichfalls een aufmerksam. 


Neuheiten in Kleiderſtoffen, 
Halb- und Reinwollenen Kleiderſtoffen 
für Mädchenkleider, 
Schwarze, wollene Stoffe, 
Schwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe, 
Geſellſchaftsſtoffe, Blumen und Fächer, 
Gardinen, Möbelſtoffe und Teppiche ꝛc., 
Leinen- und Wäſche⸗Gegenſtände, 
Pelzwaaren, Tücher und Schirme ıc. 
empfehlen zu ganz bedeutend zurückgeſetzten, 
= enorm billigen Preiſen 


(8699 


. KK„7)64ev y nennen Deere a 
| Benter-Oluh.“ Appell. 
2.99 n den 8. Dezember er., 
Tosamenkunft Dingsdag Abend Abends Uhr, im 1 
Klock half nägen inn aD A inem-Ghigenhauf PR 


— — Rn 


Danziger | | (Otto Rietdorf.) 
Geſang⸗Verein. | a Abend großes 
1, Concert 1 Pamilien-Gontert, 


für feine Mitglieder im 
Vereinsjahr 1890/91. usgeführt von der Kapelle 955 


am ie) 111115 München. 
Gpatenbrän-Anftich. 
E. Tite, Langenmarkt Nr. 9. 


8 | ienfias, 8. Deiember ers, 1. Leib- N Ar, = 
bie 5 die glückliche, Ge- e ee 103 a m 
ne ee fl Tessa ale. 


A N Wurden 1 
"Max ST u. Frau N 


| Un, e e m | 


ben 45, Ecke Mehzergaſſe. 


Vorſtädt. El 


eb. Schmidt, Palelo f 
kl = N 5 gef rt von 1 501 Kapelle bes 
N Düne, 6. ecembe: 1830. falk Sl il, Colonial-Waaren⸗ ren.-Regts, Aer Lene na 


Relicatefien-, Wild- und Geflügel- Handlung, 


empfiehlt m e zu den 1 billigſten 
fen in nur feinſten Qualitäte 


ſünnt Ihe I 110 fir den eh stil. 


ecieil empfehle ich 


n Rob. Gel. 
ür Geiollimmen, Chor u. 


irigent: Georg human 


Durch die alüchlie Geburt 3 
eines geſunden Mädels wurden 
hoch dee i 


ee 


in modernen, vorzüglichen Farben. 


Ebuleurte Pian und Wollweſten, 
ſeidene . Weſten. 


Hehe, Vater, un 0 ‚Shlittendeden, 


groß und 
in Nei e Ku derne Farben und 
geſchmackvollen Muſtern. 


8 Plaids, Regenſchirme, Negenröcke, Unterkleider, Jagd⸗ 
8 weſten⸗ Neberbindetücher, Gravatten, ſeid. Taſchenkücher ; 


in reichhaltigſter Auswahl, billigſte, feſte Preiſe. 


F. W. Putikammer, 


Tuchhandlung en gros & en detail, 
gegründet 1831. 


e rar geen 
Zum Beſten 


u und Frau. 5 Suse 
5 Art. N Seeder aus 
alle Sorten Thorner Pfeſſerkuchen 2 _ Berlin, Gop 

von Guſtav Weeſe u. Kerm. Thomas, Frau Slane üfter, Meno- 


Soy 
Königsberger Randmarzipan ez ere 


U. Theeconfect. Meinin 108 Kammer. 


im Apollofaale des 
85 langer, eldorf,Zenor. & Hotel du Nord: 
Süße und bittere e Zucker nüſſe. Herr Rein 1110 Koffmann⸗ 
Ferner 


eri, Erst ch, aaf Ier-Bsneent” 

u e e Dr. Carl Fuchs 
Zeinften Räucherlachs. Hausmusik-Abend 

Fihte holländ. und eanzöiie Lignenre. unter güiger re 


Aufträge nach auswärts verſende prompt, franco und 1 


ulein 
ohne Berechnung der Emballage. i ende See. Ble 
Carl Köhn, 8 


5 ; Volkmann, Hiller, Wagner). 
Vorſtädt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Zoppot. 


Herr 


1 58 gabel 


Wir haben einen treuen, 
höchſt ehrenwerthen und 
ſtebenswürdigen Mitarbei- 
€ er verloren, dem wir jteis 
ein freundliches Andenken, 
bewahren werden. 0 


Danzig, 8. Dezbr. 1890. 


5 = Lieder von Beethoven, Mozart, 
5 = lich f Ech Erie un dern ee 
ie Erläuterungen zu avier- 
orzug chen ſtücken des Programms können 


Weinpunſch, Glühwein, Grog. erſt in dieſen Tagen erſcheinen. 


8696) 


e 3 Gen [, R 7 f 72 Weinſtube — Kundegaſſe 22. Billets numerirt a 
a e e Gehe ll erjan m A. Heute: Gullaſch. 
ul Danziger Verein 5 


RE Ober‘ Morgen Send: Biere 
= 5. 


N Geftern Mittag entſchlief ſanft 4] = 
nach A d unſer lieber 
Freund und College 


Herr Max Gohe 


Der ſo früh Dahingeſchieden 


Zur ee / 
Bäckerei! 


E= 


Ae Thimm, 1. Damm 18 


18 und franco. 


9 hat ſich durch ſein offenes un Neue große Avola-Mandeln, beſten friſchen Wegen Todesfall eines 

Abart r a e ob- Puderzucker, feinſtes friſches Roſenwaſſer, 8 Neue i © je en 5 unde alle, Bien ‚ag: 115 Judt 

Ei 12570] nur fur; eit mit un 5 Früchte zum Belegen. 9 er 2 ex hen en 1 

vereint, ein bleibendes A 10 ! ul el 8 Uhr im Bereinsichat, f Wittwach: Bei ermüßtaten Preif 
be esche g 0 DE ei Ich, „Hotel du Nord““ 095 a 881 Montag: 5 15 a 5 
Das Perſonal der Firma Neue diverſe Sorten Wallnüffe, Lambertnüſſe, N Neue eich zu erſcheinen. 8645 roßes Vene fe Heinrich eber 


Des Teufels Antheil. 


8 1 Familien-Concert 5 
Wilhelm⸗Thegter. 


(bei freiem Entree) 
ausgefiihrt von der Kapelle des 


Paranüſſe, Feigen, Datteln, Prünellen, Trauben⸗ 
Roſinen, Schaalmandeln, Tannenbaum Bis- 
quits in graßer Auswahl, Baumlichte in allen 


. Loche & Hofmann | 5 


= 5 Aach ia A Uhr 15 98 


ital. 1 


em mis. in vorzüglicher Qualität „ 
dunn inb’empitehlt 8678 


schlief ſanft nach kurzem Kranken. Farben und Gattungen. emp 785 5 = Gren.⸗Regts. König Friedrich I.] Heute und folgende Tage: 
Tene t volſenbeten 72. ve 48 om, 21 ; 
Fe meine lands geliebte] Thorner Pfefferkuchen, 28. Li St 1 N 1 5 55 a . Große 
utter g = „ + 
Frau Emilie Moritz, vonczuſtav Wee u. Hermann Thomas eee I tente 1 erbe, 10 0 a TUN 
b. Pinkendorff, 5 in allen Preislagen. 3 5 00 5 + 2 : 
was ich hiermit ei Namen 2 = im Orwerbcheule © Oscar ne BE Selonke. Sehoritta Bellona, 


Der letzte Poſten ent, fetter 
Schmalz⸗Gänſe iſt Dienſtag u. 
. 14, 5 . 


der übrigen Hinterbliebenen mit 

der Biite um itille Theilnahme, 5 

tiefbetrübt anzeige. 2 
Keinrich Moritz, 

Danzig, den 6. Dezember 1890 
Die Beerdigung findet Rittwoch, 

den 10. Dezember 8½, Uhr Mor- 


1, n 
2: erich der Dec 2 Heute u en, 8. Decbr. er. ſpaniſch⸗ bench Gängerin ine 


Commiſſion. 4 ndolmiltin, 


Borjtand, Sräul. Blaue, 
8 deutſch⸗ruſſiſche Sängerin, 
5 Filet. 11 
we eee e e 


Frl. Gretel hhartmann 
Mittwoch, d. 10. Decbr. Anfang 7 Uhr. 


Zum Backen! 


Prima Bromberger Weizenmehl, in ne 
Güte, 1 Pfd. 17. Pf. 5 Pfd. 80 Pfg., neue 


Danziger Por er 
und Bairiſch Bier 
in Gebinden und Flaſchen 
Porter 25 = 1 . . 750, 
51e 11 St, 
V. S. Ebene Nachf., 
. A Nr. 98. 


5 er a grat 


9 8 oller 

Er Ole, 
Abends 8½ Uhr. DER] f 

a Geschäftliche Wohlthätigkeits-⸗ Familie Kolzer 

8 1 S 5 u 1 N g. Concert in ihren 1 ee 

Gh a Da e e 

ö John isſchüler. N f jet Cafe. Sälcıhentpat bite, denſelben im Bureau der 

He zu vermiethen, Berjemmlung 1 M. Donnerſtag, den il. Delember. 

Offerten unter Nr. 9700 in der Pienſtag; 90 0 9, Degemb. 1890, 


Geſangs- u. Charakter-Nomiker, 
um Beſten einer Weihnachts: am Miitttdoch, 3. December er. 
Synagogen. Gemeinde abzugeben. 
1 
Grpebition biefer Zeitung sch, le a: pe. Schottland. Auen 3 1 970905 


gens von Biefferitadt 51 auf dem Rofinen, Corinthen, Sultaninen, neue Succade, 
11108 1018 arienkirchhofe (Salbei ct bittere und ſüße Mandeln, Cardamom, Lirſch⸗ 
Allee) att. (8857 hornfah, Prefihefe, ſowie ſämmtliche Gewürze 
W Kuction mE =: in feinfter reiner Qualität 
Fleiſchergaſſe 7¹. 5 > empfiehlt zu bekannt billigſten Breiten 
Morgen Dienfiag, den 9. De — 
cember, Vormittags 10 Uhr AD AG wi Z, 
Do 97 05 fait NEN nuß b 
una Röbel, als: Spiege r Sofa 
Pagan erde. de, Erſtes 0 bega 
üble. leider- us sa? eſpinde, sg 
Stühle, Bilder, e UI. ſ. w. a weil St Make Be al a 5 
5 = 
£ Ä erka N 
80 5 und: 
q¹ã.!J. Fanyız safe Apounk nern] 
Auelionator U. Tapator. Ne 5 0 Ins Perl ag 
Eine Kochfrau iſt zu erfragen ſchwere Gänſe. 
Kanggaeien 88, 50%; Thüre l.] Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


von K. W. Kafemann in Danzig. 


ſowie Auftreten der 
> Bsrein an 8648) Der Vorſtand. beſcherrung für arme Kinder ſit vom gallen hof ein wehte 
Der — Lier zn eine Beilage. 


der Kinderheilſtätte in 


ꝓpo 
4 geetagse an 56 2. 9 1580, 0 


ERS 


Die erſte Berathung bes Geſetzenkwurfs beireffend die 
öffentliche Volksſchule wird fortgeſetzl. ; 
Abg. v. Stablewski (Pole) verlangt, daß der Staat 
in der Volksſchule die Mutterſprache refpeciire und die 
Kirche den Religionsunterricht ertheile. Die Social⸗ 
demokratie habe die Loſung ausgegeben, die pol- 


niſchen 


geſchehen ſei, jo gebühre allein dem Clerus dafür der 


Dank. 
Abg. 


der Vorlage einverſtanden, doch wünſchen ſeine Freunde, 
daß der confeſſionelle Charakter der Volksſchule noch 
ſchärfer betont werde. Verhehlen könne er ſich nicht, 
daß die Vorlage eine neue Belaſtung der Gutsbeſitzer, 
wenigſtens im Oſten, mit ſich bringe. Seine Freunde 
erkennen aber rückhaltlos an, daß das die Conſequenz 
ihres Verhaltens gegenüber der Gemeindeordnung — 
Kufrechterhaltung der Gutsbezirke — ſei, und fie 
fügten ſich dieſen Conſequenzen. Aus der Tragung der 
Schullaſten durch die Gemeinde folge naturgemäß deren 
Theilnahme an der Schulverwaltung. Seine Freunde 
ſeien nun aber zweifelhaft, ob die Vorlage dieſe Fol⸗ 
gerung auch in genügendem Maße für die Gutsbezirke 
ziehe. Das müſſe jedenfalls geſchehen. Endlich ver⸗ 
langen ſeine Freunde, daß der Geiſtliche den Vorſitz in 
dem Schulvorſtande behalte, 

Abg. Windihorft hat die Rede des Vorredners mit 
größter Genugthuung angehört. Er ſehe jetzt mit 
größerer Gemüthsruhe den en der Commiſſion 
entgegen. Wenn auch nicht ſofort etwas zu Stande 
komme, ſo würden ſich doch die Meinungen klären. 
Seine Koffnung, daß etwas Gutes zu Stande komme, 
ſei allerdings noch nicht zu groß. So, wie das Geſetz 
vorliege, ſei es unannehmbar. Es bezwecke weiter 
nichts, als die katholiſche Kirche in ihren Grundlagen 


S . . 


er N € ST 


EN 


RER 


4 


Beilage zu Rr. 1 


PETER EEE —... ——— 


Schule ſoll der Religionsunterricht in der polniſchen] vereins wurde Herr P. Claaſſen (Mitinhaber der | Quarter Weiten. nach Stettin 4 SU per 1000 Kilogr.; 
Sprache ertfeit Mae ſo behaupten it. n,Gikblemehl Firma Gehrt u. Elaaſſen) zum Nechnungsführer ge- 9257 5 ne alle 47 05 Di der H 
in Dojen find 1287 Geulen mit polnifchen Schülern | wählt und es befindet ſich vom 1. Januar 1891 ab auch] Sal ne lets 5 n 
vorhanden und in 1079 wird der Religionsunterricht] die Geſchäftsſtelle bei demſelben. der bisherige Oſterdock, 8 8 9 d per Tonne Entrepot-Dock; für 
in polniſcher Sprache ertheilt. (Hört, hört! bei den ][Rechnungsführer, Herr H. Jacob (Robert lipleger), | Meloſſe: nach Bordeaux 27 Frcs. per 2000 Kilogr. 
Conſervativen und Nationalliberalen.) Daß ein Geift- durch Ausloofung dieſes Amtes entbunden, ft zum ( ladung); für Holz: nach London 8 s 6 d per Load 
licher, wenn er zur Leitung des Religionsunterrichts [Lohkalordner und Arrangeur etwaiger Feſtlichkeiten er- | ſichtene Gleepers, nach Gent 12 8 per Load eichene 
berufen iſt, auch in den Schulvorſtand berufen werden] nannt. Mitte Januar ſoll bei genügender Betheiligung | Gleepers, nach Rouen las bis 138 6d per Load eichene 
muß, iſt die Abſicht des Geſetes; ſollte dies unklar eine Weihnachtsfeier im Vereinskreiſe ſtattfinden. Dom Schnittgiſter, 16 s Der, 1165 eichene Bretter, 15 Cent. 
ſein, jo kann die Faſſung geändert werden. Daß bei 2. Januar 1891 ab erſcheint allwöchentlich das „Ham- e ee retter, nach Kiel 7 abi per Eubik- 
confeſſionellen Schulen der Kehrer der Confeſſion der | burger Dereinsblatt!“ — Organ des Vereins für sriteher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Schüler angehören muß, iſt ſelbſtverſtändlich. Das | Handlungs-Commis von 1858 in Hamburg —, welches 
von Seiten des Herrn Zelle vorgebracht iſt, beweist.] den 30000 Mereinsmitgliedern zu fortlaufenden Mit. 
daß wir darüber discutiren und einander überzeugen | theilungen der Verwaltung, ſowie zur Belehrung auf 
können. Ich glaube nicht, daß das Schulweſen der [kaufmänniſchem und volhswirthſchaftlichem Gebiete 
lt be der ft 8 1 5 u ee aan ele dienen ſoll. 
erſt bei der Arbeit ſind, werden viele Vorurthei TE SEE EEE ͤV—T—T—T—TCTCTbTCT0TFT—TVT—T—— 
5 6 Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


verflüchtigen und die Vorlage wird vielleicht in dieſer 
Seſſion noch fertig werden. (Beifall.) Hamburg, 6. Deibr. Getreidemarkt, Weizen loco eführt 
Abg. Olzem (nat.⸗-lib.): Die alten Grundſätze unferer | feit, holſteiniſcher logo neuer 184—196. — Roggen ö „Dezember 110.000 
Verwaltungspraxis, die e über die 1 105 N megtlenburalicner un 2 Nele 180—130, ruf. ) 8200 615er. 107 700 wurde loco 
i i i i i a i e 2 ME 8 11 72 ‚ un 72 
85 A a Jen e tu ile e de bee e de er Dei ande i dr 92, U2lı, 42, Male AM und Gd. 
betreffenden Religionsgeſellſchaften, werden in dem 81 5 1275 5 Al, nicht contin- 
Geſetzentwurf aufrecht erhalten. derſelbe enthält ſo⸗ 
mit nichts Neues, aber er ſetzt an die Stelle der Ver⸗ N 
b an 9 585 ldi 510 en Ih u a 1 Deibr. Kaffee. Good average Santos 
er Polksſchule wird vollſtändig aufrecht erhalten, i » 6. 8 tree. 0 
übrigen 15 aber der Kirche fo viele Conceſſionen Sepf. ae Bl, per März 77½, per Mai 75½, per 
gemacht, daß der Charakter der Schule als einer Nambntz 6. br Aera Kübenrohzucker 
Gtaatanftalt bedeutend zurückgedrängt wird. Hr. Windt. 1. Product. Bafis 88% Rendement, neue Ufance, f. a. B. 
horſt will aber bie Kirchenſchule an die Stelle der Staats- Hamburg per Dezember 12, 47½, per März 1891 12,97½, 
ſchule ſetzen. Wenn die confeſſionellen Gegensätze] per Mai 13,22½, per Auguit 13,50. Still. 8 Dez. 57,50, per April-Mai 57,50, 7 
immer weiter hervorgehoben werden, Be 5 in en 6 ab e 1 (Schluß bericht.) loc zone Con mit 50 400 0 Eonfumfteuer 6%, 90 
i 5 i . Windthor 5 5 Den mi Conſumſteuer 45,00 AN, per Dez. mi 
im Reichstage a ende Konten zu | „Srarkfuria, N., 6. Deibr, Gilecten-Gocietät, (Schluß.) | Confumfteuer 44,70, per April. Maj mit 70 A Conſum⸗ 
errichten. (Heiterheit,) Wenn die Bureaukratie irgendwo | Gude n 267, Sransojen 21312, Combarben 11858, | fteuer 46,00. Beiroteum loco 11.35. 
4 EN 2 dem Gebieie 5 Galizier 179, % ungar. Goldrente 90,40, Gotthard- Berlin, 6. Deibr. Weizen loco 185—195 M, ver 
etwas geleiſtet hat, ſo hat ſie auf dem Gebie bahn 161,50, Disconto-Gommandit 208,70, Dresdner Dezember 192,25—193 Al, per April-Mai 194—193,75 


Abgeordnetenhaus. 
13. Sitzung vom 6. Dezember. 


Landestheile zu erobern. Wenn das noch nicht 


(Beifall bei den Polen und dem Centrum.) 
v. Buch (conf.) erklärt ſich im allgemeinen mit 


Productenmärkte. 


Königsber 
u. Grothe.) 


f 5 5 bi 4 ürften | Schulmejens Großes geleiftet, (Sehr richtig!) Ih | Bank 153,80, Caurahütte 136,00, Gelienkicchen 172,70, bis 194,25 M, per Mai-Suni — M — Roggen loco 
a fel c l ht 175 Lerſuch offe, daß die Vorlage Geſetz wird. (Beifall bei den | 3%_Bortugieien. Träg —184 A, guter inländ. 182— 183 Al, per Deibr, 
mit der Schule. Das Geſetz ſchaffe legaliſirte Willkür, | Nationalliberalen.) 89,30. 5 6. Dezbr. (Sch 89.35, 4% 83,0 88,5 8, M ab B., ner April-Mai 174 
Der Verfaſſang entsprochen habe nur der Cabenberg’fche | Abg. Hergenhahn (nat. Aib.): Durch die Vorlage 89,30, do. 5% bo, 102,00, d Pepi. | Dis 0 e M — Safer loco 140-158 


Entwurf; Ladenberg fei der bedeutendſte preufiiche 


werden die Befugniffe der Schuldeputationen der Stäbte te 99 0 0 All, oft- u, weitpreuf, 1 , Hpommericher und 
zum Theil an andere Behörden übertragen, Vorſchriften, 16 2 Ereditact. 304,25, Unionb. 240,25 een er 1 11 5 145151405 


Cultusminiſter geweſen. (Leiterkeit.) Nach der Ver⸗ 1 25 n a 

faſſung ſei die Wiſſenſchaft und ihre Lehre frei, Und welche für große Städte Bi nicht paſſen. Nach ankve , per April-Moi 143—142,50--143 u — Mais 
das fei ein nothwendiger Schutz gegen die Staats- der geſtrigen Er lärung des iniſters hoffe ich aber I 8 h Weſtb. N b —. ſch. & loco 138— 148 AM Al, per Dez.-Jan. 
omnipotenz nicht nur für die katholiſche Kirche, ſondern | auf eine Berbefferung der Vorlage in diefem Punkte, d 136 32 M 


für alle, denn niemand könne wiſſen, ob wir nicht auch 
mal ein gottloſes Regiment haben. Dieſer verfaſſungs⸗ 
mäßigen Unterrichtsfreiheit trage die Vorlage nicht 
genügend Rechnung. Werde dieſe Vorlage Geſetz, ſo 
müſſe alles daran gewendet werden, neue Schulen neben 
den Staatsſchulen zu gründen. Dieſelbe Tendenz, wie 
bei dieſer Vorlage, herrſche übrigens auch in anderen 
Ländern, namentlich da, wo Liberale und Freimaurer 
überwiegen. (Lachen.) Ja, wer da lache, den halte er 


Den Simultanſchulen wird durch den § 15 des Geſetzes 
das Todesurtheil geſprochen. Die Simultanſchulen 
haben ſich aber in Frankfurt und in meiner naſſauiſchen 
Heimath durchaus bewährt. Sie find in Naſſau geſetz⸗ 
lich durch Schuledict vom 24. März 1817 eingeführt 
und der naſſauiſchen Bevölkerung überall ans Herz ge⸗ 
wachſen. In Folge deſſen iſt der Culturkampf im per 7 23, AM 
Regierungsbezirk Wiesbaden viel friedlicher verlaufen 1157 58415 57.5 Al, per Deibr. 58,3 Al, 
als in der benachbarten Ne Die naſſauiſchen Ei 


für einen Freimaurer. (Große Heiterkeit.) Vom Lehrer Volksſchulen ſind nicht con eſſionslos oder religionslos, 5 : U, per Desbr. 45, , per d 
ſei in dieſer Vorlage ſehr wenig die Rede, abgejehen | Sie find christliche Simultanſchulen, interconfeſſtonellen Dehauptet. ö 19.316, 5 Al, ver Januar Fehr. 45.3—48,8 bi 
von deſſen Beſoldung. Und doch ſei der Lehrer die | Charakters mit getrenntem Religionsunterricht.. 46,5 „N, per April. Mai 48,0-47,5—47,0 , per Mai- 


Kauptſache. Darauf komme es an, wie er im Seminar 
oder auf der Univerſität vorgebildet werde, ob er auch 
zu ſeinem Amt einen chriſtlich-religiöſen Sinn mitbringe. 
Er gebe auch die Wichtigkeit der Lehrergehaltsfrage zu. 
Und er gebe zu erwägen, ob man nicht, wenn das 
e nicht zu Stande komme, die Bestimmungen 
ie Gehaltsfrage herausgreifen und gejondert zum 
Geſetz erheben ſolle. Sicher ſei, daß die Vorlage dem 
Verf.-Art. 26 widerſpreche. Er bedauere, daß die 
Conſervativen ſich heute nicht gegen das Schulaufſichts⸗ 
geäußert haben. der Miniſter hätte ein ſolches 


ub 
über 


Geſeiz 


hirchlichen 
hätte dies erfordert. Aber die Schulräthe, die immer 
ohne Widerſpruch regierten, fingen an, zu glauben, 
ſie ſeien allein auf der Welt und brauchten die kirch⸗ 

lichen Organe, welche dieſe Vorlage aus der Schule 
hinauswerfe, nicht zu hören. Bei den Beſtimmungen 
über Anſtellung der Lehrer ſei zwar von An örung 
chulvorſtandes, aber von der Kirche mit keinem 
Wort die Rede. Der Miniſter habe freilich geſtern ge⸗ 
ſagt, der Geiſtliche ſei geborenes Mitglied des Vor⸗ 
ſtandes, aber davon ſtehe nichts in der Vorlage. That⸗ 


des S 


ſächlich 


Vorſitz. 
die Kirche möglich ſei, da ſtehe ſie in der Vorlage. 


Gutes 


Gemeinde, und dieſe wolle er auch hier erhalten wiſſen. 
Nehme die Kirche wahr, daß der Lehrer religiös nicht 
erziehe, ſo müſſe fie im Stande fein, einzu⸗ 
ſchreiten. Anderenfalls ſei der Schulzwang für den, der 
lein Kind zu einem ſolchen Lehrer ſchicken folle, eine 
Tyrannei. Weshalb ſolle die Geiſtlichkeit nicht 
ſelber den Religionsunterricht in der Schule er- 
theilen? Zum mindeſten müſſe der Geiſtliche unter 
Umſtänden ſofort dazwiſchenfahren dürfen. Er 


richtig 


werde 


räthe in Berlin über den Religionsunterricht zu ent- 
ſcheiden haben. die Kerren können doch nicht ver- 
langen, daß er ihnen zutraue, fie wüßten genau, was 
ie ha 


Die „beiben exften Biſchöfe, welche den neu ex- | 16 55 | Bunt 38,2 —47,7—47,3 AN, Der Juni Juli 98,8—48,2 bis 
richteten Biſchofsſitz in Limburg geziert haben, 157% ® 47,8 Al, ner Juli Auguſt 47, 18/18, Sl, per 
haben bei der Ausführung jenes Schulgeſetzes mit- | Br. Ruhig Getreibemarkt. Weizen behpt. Tuguft-Geptember 4 . 188 l i 
gewirkt (Hört! hört!), und erſt mit den vierziger kübiz Gerte a ehp 2 6. Dezember, 0 OT = 
Jahren, als ein anderer Geiſt in die katholiſche Kirche 5 an 1 05 aut ee 92 80 1120 225 
e nene een e ee 26,30, | Brobraffinade 1. 28,25, fl. 28,25. em. Raffnade mit 
as naſſauiſche Schulweſen ſiegreich geblieben it Wir p 2 Faß 28. Gem. Melis J. mit Faß 25,75. Ruhig. Roh- 
werden in der Commiſſion beantragen, daß eine Auf- 1 zucker 1. Produc Tranſito f. a. B. Hamburg br. 
hebung der Simultanſchulen nur mit Zuſtimmung der 12,50 bez., 12,522 Br., : 2.67% b 
Gemeinden erfolgen kann. In einem paritätiſchen 9 „per Februar 12,80 

Staate wie Preußen iſt die Simulkanſchule das einzig | TUR - a 5 

en nicht vorlegen dürfen, ohne die Kichtige; fie iſt die Schule der Zukunft 

rgane zu hören; ſchon der Anſtand iſchen Staaten. (Beif: 8 


g g r eine ant | E £ BR ung geeignet 42—430 Be. (alte Grad 
Competenzen zu Gunften der Selbſt ng old % ne 820 Brix ohne Tonne 1,80—2,05 M D 

Wenn Windthorſt, der die vollſtändige Kerrſchaft der Ruffen 1880 1 Ae a ere Sorten, nur zu Brennzwechen paff 

Kirche über die Schule will, von neuem den Cultur⸗ S FENLENE 820 Pri 

kampf zu entfachen gedenkt, ſo wird ihm das hoffentlich pripilegirte türk. Obli 

nicht gelingen. Redner ſpricht ſich dann für eine Lombarden 311,25, 

größere Pecentraliſation der Schulaufſicht aus zu Gunſten ottomane 

der Selbſtverwaltungsorgane. Ein Theil der Befug- 

niſſe, welche die Vorlage der oberen Schulaufſichts. & 

behörde giebt, muß auf ein aus Kreisausſchuß, Kreis⸗ ac 241 

ſchulinſpector und Landrath e Collegium | Keen 

übergehen. Einer totalen Umgeftaltung der Vorlage 

bedarf es nicht, ſondern nur eines Ausbaues; deshalb 

kann das Geſetz ſehr wohl noch in dieſer Seſſion zu 


gebühre dem Geiſtlichen ein für alle Male der 
Aber wo nur irgend eine Demüthigung für 


ſei nur zu erwarten von der Kirche und der 


Stande kommen. . 23,271, Ch 28,29, Wechf 
Abg. Windthorft hebt in einer Erwiderung an den . Amiterdbam Rur: 206,81, d 
Vorredner und ben Minifter hervor, wie man ange- 9,56 
ſichts der focialen Berhältniffe alle kirchlichen Behörden 80,56, Dez 
zur Mitarbeit an den ſocialen Reformen aufgefordert 
habe, und mit dieſem Geſetz ſchlage man denſelben ins 
Geſicht. Das Verlangen nach Wahrung des kirchlichen 
Einfluſſes werde durch dieſes Schulgeſeß nicht befriedigt. 
Seine Wünſche ſeien billige; indem man ſie nicht er⸗ 
fülle, beginne man einen neuen Culturkampf. 
die Vorlage geht an eine Commiſſion von 28 Mit- | 35% 
gliedern. 5 = 
Nächſte Sitzung: Dienſtag. 


dezember. 0 d., 13,027 it 13,15 M bez. «u, 6 
‚ital, a 120 


13 v.. 
27½ aqui Br., Mai 13,30 
enden: ſtetig. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Düfſeldorf, A. Deibr. (Amtlicher Preisbericht.) Kohlen 
und Coahs. 1. Gas- und Flammkohlen. Gaskohle 12,00 
bis 13,00 Al, Jlammförderkohle 190 Al, 
Eau 81 015,00 K. Nußkohle 12,00—13,50 U, 


ſich nie dabei beruhigen, daß die Miniſterial⸗ 


a du Kirche lehrt. Auch bie confeſſionelle 


Satzule ſei durch diefes Geſetz in keiner Weiſe geſichert. = ewaſchene Nunkohle Korn 1 13,00—-14,00 M, bo, 
Dime-bafı dies geidhehe, würden aber offene die Danzig, 8. Dezember. 5 Ballen Yacanı Son 2 4 2150.40, 50 oem 8 1100 12,00 956 
Sonferafiven diefes eſel ablehnen. In feiner | k. Laugemeine Lehrerverſammlung.] Am Sonn- Dezember 5 Käuferpre M, Gruskohle 6,50—7,00 Al, 2. Setthohlen: Förder⸗ 
Leimathprovinz Hannover fei man mit den Schul⸗ abend fand eine vom Hauptlehrer Herrn Both einbe- | Jan.⸗Febr. 5½ B M kohle 9,20—10,00 Al, Förderkohle, beite melirte 10,50 


verhäliniſſen ganz zufrieden und verbitte ſich jede 
Nenderung. Die Conſervativen ſollten bedenken, daß es 
keineswegs ſicher ſei, immer ſo wie jetzt einen wohl- 
wollenden Miniſter ihres Glaubens zu haben. Ueber⸗ 
dies ſei der Miniſter ſehr abhängig von ſeinen Räthen! 
(Heiterkeit) Auch könne ja mal ein katholiſcher 
Cultusminiſter kommen, oder — ein jüdiſcher! (Heiter- 
keit.) Jetzt allerdings ſeien alle Stellen vom Miniſter 
und feinen Räthen bis zu den Schulinſpectoren Pro- 
teſtanten. Könne man es da den Katholiken ver- 
dentzen, wenn fie beſorgt feien? Nach dem Gange der 
Verhandlungen müſſe er an das Land appelliren. Mit 


Gottes 


Anſturm überwinden. (Beifall im Centrum.) 


Miniſter v. Goßler: Die Hoffnungen der Regierung, 
daß das nothwendige Maß von Ruhe eintreten würde, 


is 11,00 M, Stückkohle 13,00 — 14,00 Al, gew. Nuß 
kohle Korn! 12,50—13,50 M, do. Korn 2 12,50 — 13,50 
do. Korn } , „ do. Korn 4 9 bis 
kshohle 8,00—9,00 Al, 3. ee 
kohle 9,00—10,50 , do. beite melirte 
Stückkohle 5 At, Nuß 
rus⸗ 


rufene allgemeine Lehrer - Berfammlung im Kaiſerhof 
ſtatt, die recht zahlreich beſucht war. Herr Lehrer 
Gohr I. referirte über „Die neueſten Reformen in | Auguſt 5% do, br. 5% d. do. 
unjerem Volksſchulweſen⸗“. der Vortragende wies „Newnork, 6. an a 15 
zunächſt auf die gegenwärtigen Kampfesſtrömungen in oco 3,70. — 
der deutſchen Nation hin. Dieſelben jollen durch zeit- &e 
gemäße Reformen, wie fie die jüngſte Thronrede des 
Kaiſers angekündigt, ins ruhige Jahrwaſſer geleitet 
werden. Auch eine burchaus nothwendige Reform für 
den inneren Ausbau und die äußere Geſtaltung des 
Schulorganismus iſt geplant. Dieſe entſprechende Um⸗ 
geſtaltung erſtreben ſowohl die bekannten kaiſerlichen 
Erlaſſe, als auch die Rede des Kaiſers vom 4, d. Mts. 
In beiden findet die haiferliche Pädogogik ihren Aus- Lake -E u. Weſt 
druck. I. Das Ziel derſelben iſt: a. ein allgemeines: ſecond. 
Befähigung der Schüler, „was wahr, was wirklich R 


EM. vahs. Giehereicoaks 15—17 M, Ba, ; 
coaks 13,60—15,00 Sl, Nuhcoaks gebrochen 16,00 
Montonth 150-820 il, eeätfetee Crntheiteciiitn 
ohſpa —8, „ geröſteter Spatheiſenſtein 
19,0 12,50 Al, Noheilen. Spiegeleiſen la. 10. bis 
12 % Mangan 60,00 , weißſtrahliges Eiſen: rhein. 
weſtfäliſche Marken 1 — JS, eee t che 
Marken Thomaseiſen 49,00 M, Sa arken 
50—54 , Luxemburger Puddeleiſen M, Luxem- 
burger Gießereieiſen Nr. 3 50—52 Akten cheg 
ieiſe 


Hilfe werde das katholiſche Volk auch dieſen 


wenn der Geſetzentwurf aus der Kritik der Tages- und was in der Welt möglich ist“, zu erkennen, b. ein Giehereieiien Rr. 1 75 AN, deutsches Giehereie 1 3 
Belt herausgezogen würde, hat ſich erfüllt; es in beſonderes: das Fundament für eine gefunde Kuffaſſung 801. Kopen a 00 9 00 Al, 
ich gezeigt, daß es keine Beſtimmung des Entwurfes | der ftantlihen und der geſellſchaftlichen Verhältniſſe ſpaniſches Befjomerefen Marke Mudela cif Rotterdam 
giebt, über welche nicht ruhig und fachlich discutirt | aufzubauen. II. die Mittel find neben den verſchiedenen — M, deutſches Beſſemereiſen — n — Stabeiſen. 
werden kann. Die Regierung iſt aufgefordert worden, Unterrichtsgegenftänden insbefondere: a, der Neligions⸗ Grundpreis frei Berhaufsitelle im 1. Bezirk. Gewöhn⸗ 


den Ladenberg'ſchen Geſetzentwurf vorzulegen. Der 
Miniſter v. Cadenberg ſchickte feinen Entwurf auch an 
die Biſchöfe; er bemerkte in ſeinem Rundſchreiben, 
daß der Entwurf in mehreren Punkten von der Per- 
faſſung abweiche, daß er um ſo eher hoffe, es werde 
nach Annahme deſſelben Ruhe und Frieden eintreten. 

er Entwurf wurde aber von allen Biſchöfen abge- 


lehnt 


ſprechend. Vom Privatunterricht und von der Lehrer⸗ 
bildung 
Uebrigens wird in den Seminarien der Religions 
unterricht von katholiſchen Lehrern ertheilt; bei der 
Entlaſſungsprüfung wirkt ein biſchöflicher Commiſſarius 
mit; fällt der Seminariſt in Religion durch, ſo iſt er 
ür unſere Schulen überhaupt nicht zu gebrauchen. 


liches Stabeiſen — — Bleche. Grundpreiſe. Ge- 
wößnliche Bleche 160 „l, Keſſelbleche 222 A — Be- 
rechnung in Mark pro 1000 Kilo und, wo nicht anders 
bemerkt, ab Merk. — In Folge der durch Ueber- 
ſchwemmungen eingetretenen Verkehrsſtockungen, ſowie 
der plötzlichen Kälte und durch andauernden Wagen⸗ 
mangel ſind die Zechen bei Nele Nachfrage außer 
Stande, den vertraglichen 1 nachiu⸗ 
kommen. Der Giſenmarkt iſt ruhig. — Nächſte Börſe 
und Generalverſammlung am 18. Dezember. 


8 5 Wolle. 5 1 5 5 
Warſchau, 8. Deibr. (Driginalbericht der „Danziger 
Sein Auch in den letzten zwel bis drei Wochen 
war das Geſchäft ein leidlich 2 Ein Kaufmann aus 
a erfand in Plock 300 Ceniner Mittelwolle, 


unterricht, in welchem die ethiſche Seite mehr in den 
Vordergrund tritt und der Memorirſtoff auf das Noth⸗ Gd. „ d Gd. 
wendigſte beſchränkt wird, b. der Geſchichts unterricht, line Gerti- 
bei welchem hauptſächlich die vaterländiſchen Ereigniſſe bis 
zur neueſten Zeit und von dieſen beſonders auch die cultur⸗ 
hiſtoriſchen Thatſachen zur Behandlung kommen. III. An- 
gewandt wird folgende Methode: Jerbietung der ein- 
fachſten und leichtfaßlichſten Verhäliniſſe in an ee In Newynork hat eine ſehr 
ſtandener und warmempfundener Form, in angemeſſener Firma die Zahlungen einge- 
Begrenzung auf den verſchiedenen Unterrichtsſtufen und eee ee auf 2 1 Anüfionen, bie Achse 
unter Vorausſezung der didactiſchen Kraft des Lehrers. del a Ka ag Angie gehrurkten ange 
Diefe pädagoziſgen maßnahmen find unerläßliche For. and dem Preisrückgang der Baumwolle zugeſchrieben. 
derungen im Intereſſe der wahren Strömungen unferer bis 


8 1 5 5 L Die Firma war an 25 30 Baumwoll-Plantagen be- 
Zeit, welche auf ein lebendigeres, inhaltsvolleres, kheiligt. 


(Hört! rechts) als der Verfaſſung wider⸗ 


iſt in der Verfaſſung keine Rede. 


N ſelbſtthätiges Leben im Dienfte des Wahren, des Guten 5 = d in 60 Thaler lniſch. Ebenſo kaufte ein 
on einem Kampf gegen die Kirche iſt alſo durchaus] und des Schönen gerichtet find. Lebhofter Beifall Danziger Börſe. hiefiger Händler in blen 5510 entner Mittelwolle N 
keine Rede. Daß der Entwurf der Verfaſſung nicht | folgte den Kusführungen des Vortragenden. In der Frachtabſchlüſſe vom 23. November bis 6. Dezember. 64 Thalern polniſch. Kaufleute aus dem Innern Ruß⸗ 


entſpricht, kann ich nicht anerkennen; die Verhand- 


lungen 


daß die Kirche den Religionsunterricht losgelöſt von 
aller Staatsaufſicht allein für ſich ertheilen ſoll. Die 

orſchriften über die Leitung des Religionsunterrichts 
Entjprechen durchaus der Verfügung von 1876, und dieſe 
Verfügung hat ber Erzbiſchof Dinder für feine Diöcefe 
den Geiſtlichen zur Nachahmung empfohlen. Faſt in keiner 


nächſten Sitzung wird der Volksſchulgeſetzentwurf be- | Für Gegeiſchiffe von Danzig: für Aleie: nach guten lands erwarben am hieligen Platze 145 Gentner zu un- 
rathen werden, Gleichzeitig ſei bemerkt, 1 folgende | Dänenhäfen 45 Bf. per Etr. — Zür Dampfer von bekannten Preiſen und nach Tomasꝛow e von 9995 
Herren: Mielke I-Danzig, Kuhn- Marienburg, Kan- Danzig: für Getreide: nach Hull 18 3 d Kolm per | 30 Centner zu 35 Thalern polniſch. Am meiſten gefra 
dulski-Brieſen und Neuber ⸗Kaubdnitz als Vertreter Wen Ziehen, Bam Ron eedcn 2 an ut ere ee e an an Den SER 
für den am 30. Dezember d. J. anberaumten „preuß. ueten, nad) Nopenhagen De 1440 per nach Franßreich verkauft wurden. r den Stein 
ſchen gehrertag“ in Magdeburg gewählt find, . galt, nach ob 12 fl per aft, nach Norrhöping 43 fl wurden 4 Rubel 40 Kopeken gezahlt. Die Verkäufer 
3 (Verein für Handlungs- Commis von 1858. In per Laſt, nach Flensburg 19 il per Laſt, nach Band- ſind augenblicklich ſehr zum Verkaufe geneigt, 
der jüngſten Monatsverſammlung des hieſigen Bezirks- I holm 16½ Al per Laſt, nach Londonderry 3 s per 5 


über die Berfaſſung ergeben durchaus nicht, 


N 8 c 


cc een FFC 


wie nachhaltiger Wirkung bei katarrhalischen Erkrankungen des Rauchens, Halses und Kehikopfes, bei Heiserkeit, 
Husien und u F ER EN 


Hergestellt aus den 
He theken 1 1 
| in all len ol = ; 9 AN natürl. Salzen des welt- 
f Mineralw 88 een % 5 15 berühmten Elisabeth- 
| & MEK. 2.— A Brunnens in Homburg. 
| pro Schachtel, 5 
Bewöhrtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 
Brunn 2 Homburg V. d. Höhe. ; 


eo 3 
Regeneratio⸗ 
Gaslampe. 


Größte Entwickelung der Leucht- 


Kraft. Kein, Rachlafien im Lichteffect. 
Keine 23 ung. 


Preis 22 Mark. 
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von bern 
ir 35 Sch Urzen, 
Damen-Röcken. 
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7 85 den 10. 9> W., 


Vormistags 10 Ahr, werde ich 
un Wege der Zwangsvollſtreckung 


7 großſe Belour⸗ 


Sa gi 
E ee 
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8 i 8 6 ; * 2 Brobelam 
Teppiche 65 durch Kuslaofung 5 25 70 8 40 92 as . & werden gratis engeldheaubt 
öffentlich meiftbietend gegen gleich. zz nehmen wir auf Grundlage des of fiielten Berliner „ 0 3 Eh & W. 
1 5 Zahlung verſteigern. 5 In Broipectes zum Courſe pon 275 1 55 5 W EEE | a Ks 1 as Ei: Sa ; A. Müller, 
Die vorherige Beſihtigung iſt e 5 5 HER 
geflatiet, (8822| 2 Dienfag, Sen 9 Ge RER BERNER, 
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69 franko Proviſion entgegen. i a 
Ks Zur Gicherheit und pünnktlicher Zinszahlung obiger 
ER Dblisationen haften die von der Heuiſchen Staate⸗ 
8 


Günzlicher Ausverkauf. f 


Be 33 Da ich den Reit meines Spielwaaren Lagers bis R 
Regierung im Oſtafrikaniſchen Gebiete eingeſogenen N f 1 5 


$ 
128 Weil 1 . R te ab 
Mech Oet nm 20 \ |ı ee ee ram 
e 5 Meyer & Geihorn, Hefort die sch Jopengaſſe 36. E. Müller, Jopengaſſe 36. 
„Arthur“, 12  Bank- IR Wechſel⸗ Geichäft, Besten und 22 Das 8 u vom 1. Jann zu vermiethen. 
i 8 — ; 


Capt. Vaske, am 8. cr. 
Güterenmeldungen bei 8685 5 


Ferdinand Prowe. ie: 


Nach Elbing Saalfelder Geld lol ker 
Drei Ziehungen. 


expedirt 1 1955 
Hauptgewinn 30000 Mark. 


Stöckgütern (8582 
3 d 10 000 Merk. 


Ad. von Riesen. 
5 73 Belbgereinne. 


Soeben ben traf Br Danzig in 
L. Sgänikr s Buchhandlung 
ü Loos 3 M 59 , gültig für alle Ziehungen. 
3 attice Listen und Forts 80 8. Re 
I. Ziehung bereits am 10. Dezember. EN (8397 


ein: 
Pfarramts sideal 
Achibiakonus ne, 5 e Leo Joseph, Berlin 5 eden e 29. 


. Pferde⸗etken, Pferde⸗ deen, 


5 110. 


dsuerhafte- rt 
. 6 0 


fiche Yngulinerbrän, 


welches auf der im Mai d. J. ee Rapeungemitte- 
Austellung ſelbſt als Nahrungsmittel den erſten Preis erhielt, 
empfiehlt 18 Slaſchen für 3 M fowie in Gebinden zu billigſten Breifen 


I. Barulikoroski, Su Hut Al 120. 
5 zu =; u großen i 


denpiireigedkpfataten 


- werden e frei, 
Aufträge auf Lohndrufch für jetzt oder Wwäter erbitten 


Hedam & Resser, Danzig. 


i 8 i i Ange 8 
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5 5 N — zei durch das überall rühmlichst bekannte, ganz geruchlose,' leeres 65 


„von den einfachſten Stalldecken bis zu den 


| hochſeinſten Woilachs. Zur Marzipan Bacheref 
| Bahndeten und weflerdichte Biedederen. | d 
[Woll ene Schlitten⸗, Wagen⸗ feinſten Stettiner Puderzucker, 
und Reiſe-Decken, 


feinſtes Roſenwaſſer, 
lämmtlich in beſten Fabrikzaten, 


ſowie feinſte Früchte zum Belegen; 
| anerkannt U) N mi) und il 1 Jun 


Feinste Malta-Maselin-Lederfett Deutsches Fahrkat) 
der Drimpf-Vaxeitn-Fabhrik Th. Voigt, e 
ar u Sport- Ausstellung Cassel 1889 n. d. Protector. Sr. K. K. 55 
oReit d. Prinzen Heinrich ‚einzig höchst prämiirt. 5 


1 all. ae Handlungen zu haben in eleg. Dosen zu 10 bis 80.9 und = 
lose nach Bedarf, doch achte man genau auf diese Etiquette u. Firma: 


Savier il ie 


Friedrich Laade, 
e 119. 


| ne ur Pfefferkuchen⸗ Bäckerei: N 
an Pottaſche ꝛc. je 


öhn, 


198 75 Re. 45, Ecke Mehzergaiſe. f > 
gefl. Verfügung meiner 5 
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enthält ed., 8 % mehr Nährstoffe bei besserer Löslichkeit f 
und feinerem Aroma als holländische erste Marken. 


—— 15 | a Canggaffe 8. | 
q. Rieser aus Tyrol, 
Vandſchuhgeſchäft. f 


egründet 184 
Wegen Meheranbe es Geſchäſis habe einen weiteren? 


Theil meines ſehr großen Waarenlagers zum 


Ausberkauf 


5 geſtellt. Auch im Preiſe bedeutend ermäßigt ſind 
ſchwere engliſch ſeidene 


Herren- und Damentücher, 


ſowie eine große Partie 


von leichterer Seide. am 


ii yafendes Weibuadte-Gejcent 1 


ehle ich folgende Danziger Specialitäten: 
ee Be Kiſte nen: ? 


1 Fl. Kurfürſtl. Magen, | 
1 Fl. Goldwaſſer, ; | ee 
1 51. Weiß Pomeramen-Liqueurl\P, (rmjnowskl, 
Julius V. Götzen, | Heil. Geiſtgaſſe 5, in der Ergen ition d. Ztg. 
Dan Hundegaſſe Nr. 105. 1. Etage, 5 Suter 3 8 B 
er Br 


eur-Fabrik mit Dampfbetrieb. 3 


Ef Aber 


Gr. Zune 


/Chrishaunschmuck! 
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ollſtändiger e 2 ejes Artikels 


zu billigen preiſen vollſtandig ausverkauft. 
trappen 


und lind Käſten mit Parfümerien. 


Aus- Und inländiſche Seifen und Parfüms 


eee 
ae fien Concurrenzpreiſen. 
Sämmtliche a 16 wie früher in einer 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


vereinigt, um deren Beſichtigung gebeten wird. 


Adler-Droguerie, 
Robert Laaſer, 


Langgaſſe Nr. 78. 
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5 3700 1 gkeit im 
echnen und Sch 8 aſchrelben gal 
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ſchlußſ. Pliotogr. erw. Muſik 
vorgez. u. eigene Off, erb. an 
Frau Kreisbauinſpektor 150 
Mohrungen Oſtor. (8586 
ch Tache . 1. Januar e. Wohnung 
3 6—7 Zimmern m. Mädchen 
u. Burſchen Kammer, womögl. m. 


Stallung für 2 Pferde. 
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Hotel du Nord. 5 
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E Roepent, Kobakau b. £ Cum 


Sehr beliebt, 


Frankfurt a. H. — Baden-Baden] “ 
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in bekannt 111 Auel i 
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Preiſen das hen 


Gustav Crottbaube 
Kundegaſſe 97, 8 
Ecke der Matßkauſchen Gaſſe. 


Kutſcher⸗Röcke, 
Kutſcher-Mäntel 


mit peſſenden Pelikragen 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
Breitgaſſe 38. (8649 


Zwei hellbraune 
Wagen Pferde 


iind überzählig und follen für 
A verkauft werden in Elbing, 
Königsbergerſtr. 53. 5 
Bei vorheriger e e 7 
werden eventuell 10 A Reife. 5 
koſten vergütet, 5 
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rallen- und Granatwaaren, 


Errungtähige, | ige, ſchön Er 5 
hearts holfänder 


Bullen 


es Conditorei, ängenden Zimmern 2 Fremden. 
dr. Rob. Loch 8 26 Zopengaſſe 28. ſſtuben, Küche und aubehdt yon 
debe e Tammenb me an e e , dee e del 
bei Melno, Freis Graudenz. die J. 15 Preetzmann ſche Concursſache. 3 ti 8 ri en 5 Weihnachtsbäume? gaſſe 21 part. von 2—3 Uhr. 
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SD) _____ Anöptlen. umme der bei der Gchluhvertheilung ı ! e G. 5 d ner e ei 
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2 d, Alecten ber 1 bes stni Königlichen Amtsgerichts XI nieder- E. Hopf, Sunnivanren-gnbtl, dene, eee e ee, 

rzeichniſfes UL 
eman 15 Aus Denk verfügbaren Diafienbeftand von u 1869,22 Men HR ufdesefie 10. 1 Das Ladenloha 


ſind noch die N s- und Berwaltungskolten zu ent- 

nehmen, der darnach an die Gläubiger vertheilbare Be- 

trag ſoll im Schlußtermin (2K. Dezember er.) Left e 

werden. (8651 
Danzig, 8. Dezember 1890. 


Der Concursverwalter. 
R. Block. 


gut erhalten, billig zu Seal ana dt. Graben 95, vis-a-vis 

Zoppot, Schulſtraße 2. Für Lan N 2 in 

72015 beion ers paflend, 684895 dem Domintkanernlait, wer 
3 mit Wohnung, Einfahrt, Gtallun 5 


mo : 55 Schlachtſtall ꝛc. iſt fofort der 
| | = inter mo Hell. Geiftgaffe 125 im 
5 hae u. 1 0 gaben, 5 (8482 


Brodbänhengaife 18, Druc und Verlag 
aſſe N 
8 22 85 ee Be von A. W. Kafemann in Donis 


welcher ſich zur Führung einer 
Eigarren-Commandite eignet und 
Caution ſtellen kann, findet 
Stellung. 5 
Abreſſen unter Nr. 7637 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
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